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Frühjahrsputz der Vereinsgemeinschaft Altenbeken

Insgesamt 50 freiwillige Helfer von
Jung bis Alt folgten dem Aufruf
der Vereinsgemeinschaft Altenbe-
ken, um Altenbeken und die Um-
gebung von Müll und Unrat zu
befreien.

Erfreulich war, dass an den Wand-
erwegen um Altenbeken wenig
Müll vorgefunden wurde. Im
Ortskern sah das Bild anders
aus. Gerade an Parkplätzen und
stark frequentierten Fußwegen

zeigte sich eine extreme Ver-
müllung. Besonders möchte
sich der Vorstand der Vereins-
gemeinschaft Altenbeken bei
Bürgermeister Matthias Möllers
(Imbiss) und Ortschronistin Steffi

Klüter (Getränke) für die finan-
zielle Unterstützung bedanken.
Zum Ausklang wurde gegrillt
und es gab für die fleißigen
Sammler leckere Burger und
kühle Getränke.
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Energetische Sanierung der Sporthalle Altenbeken
Eggegemeinde nutzt Bund-Länder-Programm Investitionspakt Sportstätten
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Gemeinde Altenbeken |
Marion Wessels
Schon in der Vergangenheit hat
Altenbeken in innovative und bei-
spielgebende Maßnahmen zum
Klimaschutz, zur Klimaanpassung
und zur Steigerung der Energie-
effizienz investiert. So hat die öko-
logische Bilanz des 2010 fertig-
gestellten Bauhofes Modellcha-
rakter und auf sich häufende
Starkregenereignisse hat die Ge-
meinde mit Hochwasserschutz-
maßnahmen in Altenbeken und
Schwaney reagiert.
Auch zukünftig will die Eggege-
meinde einen angemessenen ei-
genen Beitrag zur Begrenzung der
globalen Klimaveränderungen
leisten und beispielsweise auch
im Gebäudesektor den Klima-
schutz vorantreiben. Um anste-
hende Sanierungsentscheidungen
auch vor dem Hintergrund des Kli-
maschutzes treffen zu können,
hatte der Gemeinderat 2020 die
energielenker GmbH beauftragt,
kommunale Gebäude zu analy-
sieren und so Grundlagen für In-
vestitionsentscheidungen zu er-
mitteln. In der gutachterlichen
Analyse des Schulzentrums Al-
tenbeken samt Sporthalle und
Hallenbad stellten die Experten
fest, dass die einzelnen Gebäu-
de durch zurückliegende Sanie-
rungen schon erheblich energe-
tisch verbessert wurden. Für den
heutigen Effizienzhausstandard
reichen die damaligen Verbes-
serungen allerdings nicht aus.
Ihre Empfehlung: Im anlagen-

technischen Bereich sollte ein
ganzheitliches Konzept für eine
zukunftssichere Energieversor-
gung erarbeitet werden.
Die Sporthalle in Altenbeken
wird intensiv genutzt. Neben
dem Schulsport nutzen verschie-
dene Vereine die Halle an sie-
ben Tage die Woche. Die alten
238 Leuchtstoffröhren sorgten
nicht nur für eine suboptimale
Ausleuchtung der Halle, mit
jeweils 58 Watt verbrauchten sie
auch viel zu viel Energie, bis zu
25.000 Kilowattstunden pro Jahr.
Etwa alle 2,5 Jahre war ein Aus-
tausch der Röhren notwendig,
wofür eigens eine kosteninten-
sive Hebebühne mit Eignung für
Schwingböden im Einsatz war.
Dank einer 90-Prozent-Förderung
aus dem Investitionspakt Sport-
stätten konnte die Sporthalle nun
energetisch saniert werden. So
wurde die alte Beleuchtung ge-
gen eine moderne und bedarfs-
gerechte LED-Beleuchtung mit in-
telligenter Dali-Schnittstelle aus-
getauscht, wodurch die Beleuch-
tung automatisiert gesteuert wird.

Präsenzmelder in jedem Raum
aktivieren bei Bedarf die Beleuch-
tung, traditionelle Lichtschalter
zum Ein- und Ausschalten gehö-
ren damit der Vergangenheit an.
In dem Zusammenhang wurde
auch die Notbeleuchtung erneu-
ert. Zudem hat die Corona-Pan-
demie aufgezeigt, wie wichtig es
ist, Lüftungsanlagen bzw. den Luft-
strom an den Bedarf anzupassen.
Nach dem Umbau verfügt die in
der Sporthalle und den Funkti-
onsräumen verbaute Lüftungsan-
lage nun über einen Raumtem-
peraturregler mit CO2/Feuchte-
Sensor. Die gesamte Anlagen-
technik wird an das neue Ge-
bäudeleitsystem angebunden
und kann damit überwacht und
automatisiert gesteuert werden.
Die förderfähigen Kosten für die
Gesamtmaßnahme hatte die Ge-
meinde im Projektantrag auf
241.000 Euro beziffert. 180.000 Euro
und damit rund 75 Prozent über-
nimmt der Bund, 37.000 Euro
(15%) kommen vom Land und
auf die Gemeinde entfällt ein
10-prozentiger Eigenanteil.

Bürgermeister Matthias Möllers
sieht in der neuen Anlagentech-
nik eine gute Investition in die
Zukunft. „Zwar sind die tatsächli-
chen Umbaukosten gegenüber der
ursprünglichen Kalkulation um ca.
10 Prozent gestiegen und erhö-
hen damit unseren Eigenanteil.
Durch die nachhaltige Technolo-
gie konnte aber die Energieeffizi-
enz des Gebäudes und der Anla-
gen deutlich verbessert werden.
In Zahlen ausgedrückt heißt das:
Wir sparen zukünftig über 50 Prozent
Energie.“
Bezogen auf heutige Verhältnis-
se wären das jährliche Kosten-
einsparungen von etwa 5.000 Euro
für Strom und 25.000 Euro für
Wärme.
Damit wird sich der Eigenanteil
der Gemeinde schon nach etwa
einem Jahr amortisiert haben.
Für Ralf Niemann, bis Ende 2022
Klimaschutzbeauftragter der Ge-
meinde und jetzt zuständig für das
technische Gebäudemanagement/
Gebäudeausrüstung, liegen die
Vorteile auf der Hand. „Mithilfe
intelligenter Steuerungstechnik
wird Energie nur noch dann und
nur noch dort eingesetzt, wo
sie auch tatsächlich gebraucht
wird. Unsere Sporthalle ist da-
mit zukunftssicher aufgestellt.“
Mit dem Investitionspakt Sport-
stätten unterstützen Bund und
Länder seit 2020 Städte und Ge-
meinden dabei, Sportstätten zu-
kunftsfähig, nachhaltig und mo-
dern zu entwickeln und dabei Be-
lange des Umwelt- und Klima-
schutzes in besonderer Weise zu
berücksichtigen. Der Investitions-
pakt Sportstätten ist ein ergän-
zendes Programm zur Städtebau-
förderung. An den förderfähigen
Kosten städtebaulicher Maßnah-
men beteiligen sich Bund, Länder
und Kommunen anteilig.
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Große Hilfsbereitschaft in Altenbeken
Sachspenden an Deutsches Rotes Kreuz übergeben

Haushalt 2023 verabschiedet
Gute Jahresergebnisse in den Vorjahren
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Gemeinde Altenbeken |
Marion Wessels
Die schrecklichen Bilder von der
Erdbebenkatastrophe im tür-
kisch-syrischen Grenzgebiet vor
wenigen Wochen bewegten Men-
schen weltweit. Innerhalb kürzes-
ter Zeit wurden Spendenaktionen
ins Leben gerufen und auch in Al-
tenbeken folgten Viele dem Aufruf
der Gemeinde. „Wir haben in der
Schwaneyer Kleiderkammer Sach-
spenden angenommen. Die Leute
haben unglaublich viel gebracht,
vor allem Wintersachen, De-
cken, Schlafsäcke, eben alles
was wärmt“, sagt Amir Tadres,
Sozialarbeiter in Altenbeken.
Kleiderspenden seien auch aus Pa-
derborn, Lichtenau und Bad Wün-
nenberg gekommen. Kisten und
Kartons füllten einen kompletten
Raum bis zur Decke.
Ursprünglich sollten die Sachen
direkt ins Erdbebengebiet gebracht
werden, allerdings gestalteten sich
Transporte dorthin zunehmend
schwieriger. Die Gemeinde hat auf
verschiedenen Wegen versucht,
einen Transport zu organisieren
oder sich anderen anzuschließen,
leider ohne Erfolg. Nachdem auch
das türkische Generalkonsulat in

Münster keine Möglichkeit sah, die
Sachspenden in die betroffenen Ge-
biete bringen zu lassen, hat sich
die Gemeinde an den Paderborner
Kreisverband des Deutschen Ro-
ten Kreuzes gewandt. Die Leiterin
der dortigen Abteilung Textil und
Kleiderstübchen Zekiye Ergün hat
bei dem Beben ihre Mutter verlo-
ren. „Meine Mutter starb unter
den Trümmern ihres Hauses in der
Stadt Iskenderun.“ Die 44-Jährige
war selbst vor Ort und hat die un-
fassbaren Zerstörungen und die
Not der Menschen hautnah miter-
lebt. „Es ist mein Beruf, Menschen
professionell zu helfen. Wenn man
dann aber selbst betroffen ist, fühlt
man sich ohnmächtig und hilflos.“
Die Zustände in den Erdbebenge-
bieten beschreibt sie als drama-
tisch. Vor Ort hat sie erlebt, wie
überfordert die Behörden sind. „Die
Situation ist wirklich chaotisch.
Wenn Sachspenden ankommen,
werden sie zum Teil einfach auf die
Straße geworfen, das ist doch
schlimm. Wenn Menschen Sachen
spenden, wollen sie, dass ihre Hil-
fe auch ankommt.“ Zekiye Ergün
hat der Gemeinde deshalb ange-
boten, die Sachspenden in der Klei-
derstube des DRK an Bedürftige

weiterzugeben. „Wir haben auch
bei uns viele Menschen aufgenom-
men, die auf Hilfe angewiesen
sind.“ Ob die aus Syrien, der Tür-
kei oder der Ukraine kämen, sei
letztlich doch egal. Hauptsache,
die Hilfe kommt da an, wo sie
gebraucht werde.
Bundesweit versorgen viele DRK-
Kleiderstuben Millionen von Men-
schen mit gut erhaltener Kleidung

und Schuhen und vielen weiteren
Gütern zur materiellen Grundver-
sorgung. Mit diesem Angebot wird
Menschen in Notlagen und schwie-
rigen sozialen Situationen schnell
und unbürokratisch geholfen. Das
DRK-Kleiderstübchen in der Neu-
häuser Straße ist montags bis don-
nerstags von 11 bis 17 Uhr und
freitags von 11 bis 15 Uhr geöffnet.

Der Rat der Gemeinde Altenbe-
ken hat in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig den Haushalts-
plan für 2023 verabschiedet. Zuvor
wurde der Jahresabschluss 2021
mit einem kleinen Überschuss von
rd. 174.000 Euro festgestellt. Auch
für 2022 erwartet Kämmerer Mar-
kus Raabe ein positives Ergebnis.
Hatte er zur Aufstellung des Haus-
halts noch mit einem Fehlbetrag
von 690.000 Euro gerechnet, pro-
gnostizierte er nun ein Plus von
rd. 800.000 Euro. Dies sei dem
starken Anstieg der Gewerbesteu-
ereinnahmen zu verdanken, un-
ter anderem aus der hiesigen
Windkraft.
Mit dem einstimmigen Beschluss
über den Haushaltsplan 2023 wur-
den auch die Steuerhebesätze neu
festgesetzt. Dem Grundsatzbe-
schluss aus dem letzten Jahr fol-
gend, nach dem die Hebesätze

immer den fiktiven Hebesätzen
des Landes Nordrhein-Westfalen
entsprechen sollen, steigen die
die Hebesätze bei der Grund-
steuer A von 247 auf 254 Prozent
und bei der Grundsteuer B von
479 auf 493 Prozent. Der Hebe-
satz für die Gewerbesteuer bleibt
unverändert.
Für die CDU-Fraktion bleibe der
ÖPNV wesentlicher Kostenpunkt,
betonte Stefan Lütkemeyer, stell-
vertretender Fraktionsvorsitzen-
der. Gleichwohl stehe man hinter
den geplanten Investitionen wie
dem Wasserhochbehälter in
Schwaney oder dem Feuerwehr-
gerätehaus in Buke. Auch der Bau
des neuen Kindergartens in
Schwaney sei richtig angesichts
der drei Gruppen im jetzigen Pro-
visorium. In Sachen Windkraftent-
wicklung will die CDU eine stär-
kere Teilhabe an der Wertschöp-

fung für die Bürger vor Ort. Ein-
stimmig wurde ein Antrag ange-
nommen, wonach 100.000 Euro
für die Überplanung einer Ge-
meindefläche auf dem Brocksberg
eingestellt werden, um ein ge-
meindeeigenes Windrad oder ein
Bürgerwindrad zu errichten. Die
CDU wolle aber weiterhin keine
Windkraftanlagen im Waldge-
bieten, hob Lütkemeyer hervor.
Der Umbau des Buker Pfarrheims
zu einem Dorfgemeinschaftshaus
soll mit 100.000 Euro bezuschusst
werden.
Hier einigten sich alle Fraktio-
nen auf einen Sperrvermerk,
wonach der Zuschuss nur ge-
währt wird, wenn die Buker Ver-
einsgemeinschaft eine entspre-
chende Landesförderung erhält.
Für die SPD-Fraktion erinnerte
Fraktionsvorsitzender Ulrich Mey-
er an den vor Jahren mehrheitlich

gefassten Grundsatzbeschluss, im
Haushalt eine schwarze Null zu
schreiben. Obwohl man davon
nach wie vor entfernt sei, halte
seine Fraktion die Haushaltsposi-
tionen für sinnvoll und die geplan-
ten Investitionen für zukunftsori-
entiert. Für drei Anträge seiner
Fraktion warb Meyer um Zustimmung.
So wollte die SPD mit 5.000 Euro die
Förderung von Balkonkraftwerken
bezuschussen. Einvernehmen
dafür gab“s nur für entsprechen-
de Werbemaßnahmen, der Bau
solcher Anlagen selbst soll nicht
gefördert werden. Es wurde dar-
auf verwiesen, dass sich die An-
schaffung dieser Balkonkraftwer-
ke in wenigen Jahren von selbst
rechne. Mehrheitlich abgelehnt
wurde der SPD-Antrag zur Prü-
fung von Fördermöglichkeiten zum
Bau einer Sporthalle in Buke wo-
hingegen die 2.500 Euro für die
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berufliche Orientierung von
Schülern als Beitrag zur Fach-
kräftesicherung einstimmig
beschlossen wurden.
Die Bündnisgrünen hatten ange-
sichts der angespannten Haus-
haltssituation keine eigenen An-
träge eingebracht, forderten aber
angesichts der Klimakrise, dass
eine hundertprozentige Klima-
neutralität auch für Altenbeken
das Ziel sein müsse. So stimme
zwar die Richtung, das Tempo
müsse aber erhöht werden, for-
derte die Fraktionsvorsitzende
Ursula Kaibel. Zugleich sei die
Zeit reif für einen Nationalpark in
der Egge. Sie rief dazu auf, die
Initiative nach allen Kräften zu
unterstützen. Den Neubau der
Feuerwehrgerätehäuser halten
die Grünen für alternativlos,
gleichwohl müsse die beste Lö-
sung gefunden werden. Vor dem
Hintergrund der notwendigen en-
ergetischen Komplettsanierung
des Hallenbades begrüßten die
Grünen die strategischen Planun-
gen der Verwaltung. Der ÖPNV
müsse eine echte Alternative zum
Auto sein, auch der Rad- und Fuß-
gängerverkehr müsse gestärkt
werden, so Kaibel.
Für die Altenbekener Bürger Alli-
anz stehe die Notwendigkeit der
Investitionen in kommunale Infra-
struktur außer Frage. Gleichwohl
konnte Fraktionsvorsitzender Tho-
mas Keuter bei den zum Teil er-
heblichen Kosten keine Bereit-
schaft erkennen, an anderer Stel-
le zu kürzen. So müsse man
beispielsweise die geplanten PV-
Anlagen für die beiden Klärwerke
hinterfragen, die mit 350.000 Euro
beziffert seien. Nicht alles was
wünschenswert sei könne auch fi-
nanziert werden, so Keuter.
Bürgermeister Matthias Möllers
verwies dagegen auf die umfang-
reichen Maßnahmen zur Energie-
einsparung, die die Verwaltung in
den vergangenen Monaten um-
gesetzt habe. „Wir haben die Kon-
solidierung des Haushalts immer
im Blick. Allein 750.000 Kilowatt-
stunden Erdgas konnten im Jahr
2022 eingespart werden. Außer-
dem habe man im vergangenen
Jahr umfangreiche Fördermittel
einwerben können, wie z.B. für
die Erneuerung der Viaduktbe-
leuchtung oder für energetische
Sanierungen. In der Verwaltung

lege man höchsten Wert darauf,
dass sich die Investitionen in die
Gebäude auch finanziell rech-
nen“.
Nach rund eineinhalbstündiger
Debatte stimmten alle im Rat der
Gemeinde Altenbeken vertrete-
nen Fraktionen dem Haushalts-
plan 2023 zu. Insgesamt stehen
Erträgen von 23.750.000 Euro Auf-
wendungen in Höhe von
24.035.750 Euro gegenüber, das
geplante Defizit beträgt somit
285.750 Euro. Das Gesamt-Inves-
titionsvolumen beträgt 7,355 Mil-
lionen Euro.
Der Rat der Gemeinde Altenbe-
ken hat in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig den Haushalts-
plan für 2023 verabschiedet. Zuvor
wurde der Jahresabschluss 2021
mit einem kleinen Überschuss von
rd. 174.000 Euro festgestellt. Auch
für 2022 erwartet Kämmerer Mar-
kus Raabe ein positives Ergebnis.
Hatte er zur Aufstellung des Haus-
halts noch mit einem Fehlbetrag
von 690.000 Euro gerechnet, pro-
gnostizierte er nun ein Plus von
rd. 800.000 Euro. Dies sei dem
starken Anstieg der Gewerbesteu-
ereinnahmen zu verdanken, un-
ter anderem aus der hiesigen
Windkraft.
Mit dem einstimmigen Beschluss
über den Haushaltsplan 2023 wur-
den auch die Steuerhebesätze
neu festgesetzt. Dem Grundsatz-
beschluss aus dem letzten Jahr
folgend, nach dem die Hebesät-
ze immer den fiktiven Hebesät-
zen des Landes Nordrhein-West-
falen entsprechen sollen, steigen
die die Hebesätze bei der Grund-
steuer A von 247 auf 254 Prozent
und bei der Grundsteuer B von
479 auf 493 Prozent. Der Hebe-
satz für die Gewerbesteuer bleibt
unverändert.
Für die CDU-Fraktion bleibe der
ÖPNV wesentlicher Kostenpunkt,
betonte Stefan Lütkemeyer, stell-
vertretender Fraktionsvorsitzen-
der. Gleichwohl stehe man hinter
den geplanten Investitionen wie
dem Wasserhochbehälter in
Schwaney oder dem Feuerwehr-
gerätehaus in Buke. Auch der Bau
des neuen Kindergartens in
Schwaney sei richtig angesichts der
drei Gruppen im jetzigen Proviso-
rium. In Sachen Windkraftentwick-
lung will die CDU eine stärkere
Teilhabe an der Wertschöpfung für

die Bürger vor Ort. Einstimmig
wurde ein Antrag angenommen,
wonach 100.000 Euro für die Über-
planung einer Gemeindefläche auf
dem Brocksberg eingestellt wer-
den, um ein gemeindeeigenes
Windrad oder ein Bürgerwindrad
zu errichten. Die CDU wolle aber
weiterhin keine Windkraftanlagen
im Waldgebieten, hob Lütkemey-
er hervor. Der Umbau des Buker
Pfarrheims zu einem Dorfgemein-
schaftshaus soll mit 100.000 Euro
bezuschusst werden. Hier einig-
ten sich alle Fraktionen auf ei-
nen Sperrvermerk, wonach der
Zuschuss nur gewährt wird,
wenn die Buker Vereinsgemein-
schaft eine entsprechende Lan-
desförderung erhält.
Für die SPD-Fraktion erinnerte
Fraktionsvorsitzender Ulrich Mey-
er an den vor Jahren mehrheitlich
gefassten Grundsatzbeschluss, im
Haushalt eine schwarze Null zu
schreiben. Obwohl man davon
nach wie vor entfernt sei, halte
seine Fraktion die Haushaltsposi-
tionen für sinnvoll und die geplan-
ten Investitionen für zukunftsori-
entiert. Für drei Anträge seiner
Fraktion warb Meyer um Zustim-
mung. So wollte die SPD mit 5.000
Euro die Förderung von Balkon-
kraftwerken bezuschussen. Ein-
vernehmen dafür gab“s nur für
entsprechende Werbemaßnah-
men, der Bau solcher Anlagen
selbst soll nicht gefördert werden.
Es wurde darauf verwiesen, dass
sich die Anschaffung dieser Bal-
konkraftwerke in wenigen Jahren
von selbst rechne. Mehrheitlich
abgelehnt wurde der SPD-Antrag
zur Prüfung von Fördermöglichkei-
ten zum Bau einer Sporthalle in
Buke wohingegen die 2.500 Euro
für die berufliche Orientierung von
Schülern als Beitrag zur Fachkräf-
tesicherung einstimmig beschlos-
sen wurden.
Die Bündnisgrünen hatten ange-
sichts der angespannten Haus-
haltssituation keine eigenen An-
träge eingebracht, forderten aber
angesichts der Klimakrise, dass
eine hundertprozentige Klima-
neutralität auch für Altenbeken
das Ziel sein müsse. So stimme
zwar die Richtung, das Tempo
müsse aber erhöht werden, for-
derte die Fraktionsvorsitzende
Ursula Kaibel. Zugleich sei die
Zeit reif für einen Nationalpark in

der Egge. Sie rief dazu auf, die
Initiative nach allen Kräften zu
unterstützen. Den Neubau der
Feuerwehrgerätehäuser halten
die Grünen für alternativlos,
gleichwohl müsse die beste Lö-
sung gefunden werden. Vor dem
Hintergrund der notwendigen en-
ergetischen Komplettsanierung
des Hallenbades begrüßten die
Grünen die strategischen Planun-
gen der Verwaltung. Der ÖPNV
müsse eine echte Alternative zum
Auto sein, auch der Rad- und Fuß-
gängerverkehr müsse gestärkt
werden, so Kaibel.
Für die Altenbekener Bürger Alli-
anz stehe die Notwendigkeit der
Investitionen in kommunale Infra-
struktur außer Frage. Gleichwohl
konnte Fraktionsvorsitzender Tho-
mas Keuter bei den zum Teil er-
heblichen Kosten keine Bereit-
schaft erkennen, an anderer Stel-
le zu kürzen. So müsse man
beispielsweise die geplanten PV-
Anlagen für die beiden Klärwerke
hinterfragen, die mit 350.000 Euro
beziffert seien. Nicht alles was
wünschenswert sei könne auch fi-
nanziert werden, so Keuter.
Bürgermeister Matthias Möllers
verwies dagegen auf die umfang-
reichen Maßnahmen zur Ener-
gieeinsparung, die die Verwal-
tung in den vergangenen Mona-
ten umgesetzt habe. „Wir ha-
ben die Konsolidierung des
Haushalts immer im Blick. Al-
lein 750.000 Kilowattstunden
Erdgas konnten im Jahr 2022
eingespart werden. Außerdem
habe man im vergangenen Jahr
umfangreiche Fördermittel ein-
werben können, wie z.B. für die
Erneuerung der Viaduktbeleuch-
tung oder für energetische Sa-
nierungen. In der Verwaltung
lege man höchsten Wert dar-
auf, dass sich die Investitionen
in die Gebäude auch finanziell
rechnen“.
Nach rund eineinhalbstündiger
Debatte stimmten alle im Rat der
Gemeinde Altenbeken vertrete-
nen Fraktionen dem Haushalts-
plan 2023 zu. Insgesamt stehen
Erträgen von 23.750.000 Euro
Aufwendungen in Höhe von
24.035.750 Euro gegenüber, das
geplante Defizit beträgt somit
285.750 Euro.
Das Gesamt-Investitionsvolumen
beträgt 7,355 Millionen Euro.
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IHK Standortumfrage 2022 in Altenbeken präsentiert
Gemeinde bekommt gute Noten von Unternehmen

Bei der Vorstellung der Ergebnisse der IHK Standortumfrage 2022 inBei der Vorstellung der Ergebnisse der IHK Standortumfrage 2022 inBei der Vorstellung der Ergebnisse der IHK Standortumfrage 2022 inBei der Vorstellung der Ergebnisse der IHK Standortumfrage 2022 inBei der Vorstellung der Ergebnisse der IHK Standortumfrage 2022 in
Altenbeken bekommt die Gemeinde gute Noten von Unternehmen. VonAltenbeken bekommt die Gemeinde gute Noten von Unternehmen. VonAltenbeken bekommt die Gemeinde gute Noten von Unternehmen. VonAltenbeken bekommt die Gemeinde gute Noten von Unternehmen. VonAltenbeken bekommt die Gemeinde gute Noten von Unternehmen. Von
links Jürgen Behlke, IHK-Geschäftsführer und Leiter der Zweigstellelinks Jürgen Behlke, IHK-Geschäftsführer und Leiter der Zweigstellelinks Jürgen Behlke, IHK-Geschäftsführer und Leiter der Zweigstellelinks Jürgen Behlke, IHK-Geschäftsführer und Leiter der Zweigstellelinks Jürgen Behlke, IHK-Geschäftsführer und Leiter der Zweigstelle
Paderborn und Höxter, Bürgermeister Matthias Möllers und Dr. ClaudiaPaderborn und Höxter, Bürgermeister Matthias Möllers und Dr. ClaudiaPaderborn und Höxter, Bürgermeister Matthias Möllers und Dr. ClaudiaPaderborn und Höxter, Bürgermeister Matthias Möllers und Dr. ClaudiaPaderborn und Höxter, Bürgermeister Matthias Möllers und Dr. Claudia
Auinger, stellv. IHK-Geschäftsführerin. Foto: M. WesselsAuinger, stellv. IHK-Geschäftsführerin. Foto: M. WesselsAuinger, stellv. IHK-Geschäftsführerin. Foto: M. WesselsAuinger, stellv. IHK-Geschäftsführerin. Foto: M. WesselsAuinger, stellv. IHK-Geschäftsführerin. Foto: M. Wessels

Gemeinde Altenbeken |
Marion Wessels
180 Firmen in der Gemeinde 180 Firmen in der Gemeinde 180 Firmen in der Gemeinde 180 Firmen in der Gemeinde 180 Firmen in der Gemeinde Al-Al-Al-Al-Al-
tenbeken hatte die heimische In-tenbeken hatte die heimische In-tenbeken hatte die heimische In-tenbeken hatte die heimische In-tenbeken hatte die heimische In-
dustrie- unddustrie- unddustrie- unddustrie- unddustrie- und Handelskammer im Handelskammer im Handelskammer im Handelskammer im Handelskammer im
Frühjahr 2022 angeschriebenFrühjahr 2022 angeschriebenFrühjahr 2022 angeschriebenFrühjahr 2022 angeschriebenFrühjahr 2022 angeschrieben
und insgesamt 46 Fragen zumund insgesamt 46 Fragen zumund insgesamt 46 Fragen zumund insgesamt 46 Fragen zumund insgesamt 46 Fragen zum
Wirtschaftsstandort  gestel l t .Wirtschaftsstandort  gestel l t .Wirtschaftsstandort  gestel l t .Wirtschaftsstandort  gestel l t .Wirtschaftsstandort  gestel l t .
70 Prozent der Unternehmer70 Prozent der Unternehmer70 Prozent der Unternehmer70 Prozent der Unternehmer70 Prozent der Unternehmer
sind laut Umfrage mit  demsind laut Umfrage mit  demsind laut Umfrage mit  demsind laut Umfrage mit  demsind laut Umfrage mit  dem
Standort zufrieden.Standort zufrieden.Standort zufrieden.Standort zufrieden.Standort zufrieden.
Von den angeschriebenen Unter-
nehmen haben 24 geantwortet,
was einer Rücklaufquote von gu-
ten 17,4 Prozent entspricht, wie
Jürgen Behlke, IHK-Geschäftsfüh-
rer und Leiter der Zweigstelle Pa-
derborn und Höxter bei der Vor-
stellung der Ergebnisse in Alten-
beken mitteilte. Demnach sind
42 Prozent der Unternehmen im
Bereich Gewerbe, Industrie,
Handwerk und Bauwirtschaft tä-
tig, 29 Prozent erbringen sonsti-
ge wirtschaftliche Dienstleistun-
gen, 17 Prozent sind Einzelhan-
dels-, Kfz-, Großhandelsunter-
nehmen oder im Gastgewerbe
tätig und 13 Prozent im Bereich
Gesundheits- und Sozialwesen
bzw. der Kreativwirtschaft. 71 Pro-
zent dieser Unternehmen be-
schäftigen maximal 9 Mitarbei-
tende, 13 Prozent haben 50 und
mehr Beschäftigte. Sieben von
zehn Unternehmen bewerten den
Wirtschaftsstandort Altenbeken
insgesamt als gut oder sehr gut. In
Relation zum Kreisdurchschnitt

wird die Wirtschaftsfreundlich-
keit in Altenbeken in allen Dimen-
sionen vergleichbar bewertet.
Besonders wichtig ist Unterneh-
mern der Eggegemeinde eine leis-
tungsfähige Mobil- und Breit-
bandinfrastruktur, die Sicherheit
in Altenbeken sowie die Erreich-
barkeit des Betriebsstandortes
und Parkmöglichkeiten dort. Mit
95 Prozent herrscht bei der Er-
reichbarkeit des Betriebsstand-
ortes mit dem Auto die größte
Zufriedenheit. Die Umweltqualität
sowie das Erholungs- und Grünraum-

angebot werden in Altenbeken
besonders zufriedenstellend be-
wertet. Die Verfügbarkeit von Ge-
werbeimmobilien und -flächen in
der Gemeinde wird dagegen sel-
ten als zufriedenstellend bewer-
tet. Stärkste Herausforderungen
für die Unternehmen sind und blei-
ben die Verfügbarkeit von Fach-
kräften und die Unterstützung der
Ausbildungsfähigkeit. Bei der Be-
urteilung der Lebensqualität wer-
den viele Aspekte gut erfüllt, die
Verfügbarkeit von geeignetem
Wohnraum wird dagegen kritischer

gesehen. Eine besonders hohe Zu-
friedenheit bescheinigen Unter-
nehmer der Verwaltung bei deren
Engagement für Nachhaltigkeit
und Umweltschutz in Altenbeken.
Interessant ist, dass kommunale
Gebühren, Gewerbemieten und
Gewerbeflächenpreise in Altenbe-
ken mehrheitlich als angemessen
beurteilt werden.
Bürgermeister Matthias Möllers
sieht die Ergebnisse der Stand-
ortumfrage als Beleg dafür, auf
dem richtigen Weg zu sein. Die
Gemeinde könne ihre Standort-
stärken selbstbewusst herausstel-
len, zugleich sollten die Schwä-
chen aber auch beim Namen ge-
nannt werden. „Insbesondere die
Mängel bei der technischen Infra-
struktur wie Breitband und Mo-
bilfunk müssen schnellstmöglich
behoben werden. Ein Glasfaser-
anschluss gehört heutzutage in
jedes Unternehmen.“ Die Ver-
waltung werde sich weiterhin
bei den entsprechenden Anbie-
tern für einen leistungsstarken
Ausbau einsetzen.
Beim Thema Fachkräftesicherung
verwies Jürgen Behlke abschlie-
ßend auf die Connect-Plattform,
die in vielen weiterführenden
Schulen im Berufsorientierungs-
unterricht zum Einsatz käme.
Unternehmen könnten unter
www.connect-pb.de ihre Angebote
zum Berufseinstieg einfach und
kostenfrei dauerhaft platzieren.

Lärmaktionsplan wird überarbeitet
Lärm an Schienen belastet: DasLärm an Schienen belastet: DasLärm an Schienen belastet: DasLärm an Schienen belastet: DasLärm an Schienen belastet: Das
Eisenbahn-Bundesamt überarbei-Eisenbahn-Bundesamt überarbei-Eisenbahn-Bundesamt überarbei-Eisenbahn-Bundesamt überarbei-Eisenbahn-Bundesamt überarbei-
tet derzeit seinen Lärmaktions-tet derzeit seinen Lärmaktions-tet derzeit seinen Lärmaktions-tet derzeit seinen Lärmaktions-tet derzeit seinen Lärmaktions-
plan und Bürgerinnen und Bürgerplan und Bürgerinnen und Bürgerplan und Bürgerinnen und Bürgerplan und Bürgerinnen und Bürgerplan und Bürgerinnen und Bürger
können sich beteiligen.können sich beteiligen.können sich beteiligen.können sich beteiligen.können sich beteiligen.
Ein Lärmaktionsplan ist ein um-
weltpolitisches Planungsinstru-
ment mit dem Ziel, unter Betei-
ligung der Öffentlichkeit sowie
auf Grundlage der Umgebungs-
lärmkartierung eine aktuelle
Bestandsaufnahme der Lärmbe-
lastung zu erstellen und so dazu

beizutragen, die Belastung
durch Umgebungslärm nachhal-
tig zu reduzieren. Ein Lärmakti-
onsplan bietet damit eine Infor-
mationsquelle für Bürgerinnen
und Bürger und eine Planungs-
grundlage für Städte, Gemein-
den und weitere Entscheidungs-
tragende. Ab sofort können Sie
sich an der Lärmaktionsplanung
des Eisenbahn-Bundesamtes
beteiligen.
ÖffentlichkeitsbeteiligungÖffentlichkeitsbeteiligungÖffentlichkeitsbeteiligungÖffentlichkeitsbeteiligungÖffentlichkeitsbeteiligung

beginntbeginntbeginntbeginntbeginnt
Insgesamt sechs Wochen hat die
Öffentlichkeit nun die Gelegen-
heit, an der Lärmaktionsplanung
mitzuwirken und sich zu ihren
Lärmproblemen zu äußern.
In der ersten Phase vom 13. März
2023 bis 24. April 2023 können
die Teilnehmenden über eine in-
teraktive Kartenanwendung einen
Ort angeben, an dem sie sich
durch Schienenverkehrslärm ge-
stört fühlen. Zu jedem benannten

Ort können die Teilnehmenden
dann verschiedene Aussagen zur
Lärmsituation treffen. Die zweite
Phase findet Ende des Jahres 2023
statt. In dieser Phase der Öffent-
lichkeitsbeteiligung können Bür-
gerinnen und Bürger den Entwurf
des Lärmaktionsplanes bewerten
und eine Rückmeldung zum Ver-
fahren geben.
Weitere Informationen finden Sie
auf der Website der Gemeinde
unter www.altenbeken.de.
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Kinder helfen Kindern
Social Day in Altenbekener Realschule

Kinder helfen Kindern beim Social Day in Altenbeken. Foto: Marion WesselsKinder helfen Kindern beim Social Day in Altenbeken. Foto: Marion WesselsKinder helfen Kindern beim Social Day in Altenbeken. Foto: Marion WesselsKinder helfen Kindern beim Social Day in Altenbeken. Foto: Marion WesselsKinder helfen Kindern beim Social Day in Altenbeken. Foto: Marion Wessels

Gemeinde Altenbeken |
Marion Wessels
Die Idee zum Social Day hatte
Carina Striewe aus ihrer alten
Schule in Herford mitgebracht. Die
Klassenlehrerin der 6a der Priva-
ten Realschule Altenbeken erzähl-
te ihren Schülerinnen und Schü-
lern davon, sich einen Tag in Un-
ternehmen und Privathaushalten
zu engagieren und damit etwas
Gutes tun zu können. Schnell war
klar, hier machen alle Klassen der
Privaten Realschule mit. Am 17.
Januar ging es dann für die Schü-
lerinnen und Schüler „zur Arbeit“
in Betriebe, Krankenhäuser, Arzt-
praxen, Altersheime und Privat-
haushalte. Hier halfen sie beim
Aufräumen, Sortieren, Babysitten,
Gassi gehen mit dem Hund, bei
der Garten- oder Haushaltsarbeit.
Als Dankeschön für diesen Ein-
satz gaben die besuchten Einrich-

tungen eine Spende und wohin
diese Gelder gehen sollten, dass
erzählten die Jungen und Mäd-
chen jetzt im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde. Die beiden Acht-
klässler Moritz und Jolina führten
gekonnt durch die Veranstaltung
und stellten zunächst Ulla Gründ-
ken vom Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst Paderborn-
Höxter vor. Der Ambulante Kin-
der- und Jugendhospizdienst Pa-
derborn-Höxter ist Anlaufstelle für
Familien mit Kindern mit einer le-
bensverkürzenden Erkrankung
und unterstützt und begleitet die
Kinder sowie ihre Eltern und Ge-
schwister. Sie begrüßten auch Eva
Willaschek von der Frauen- und
Kinderklinik St. Louise Paderborn
vor. Die Kinderklinik St. Louise ist
die einzige Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin im Kreis Pader-
born und versucht den Kranken-

hausaufenthalt für die kleinen und
kleinsten Patienten und deren
Familien so angenehm wie mög-
lich zu gestalten. Für die beiden
Frauen hatten die Schülerinnen
und Schüler eine tolle Überra-
schung parat, denn einen Groß-
teil ihrer eingesammelten Spen-
den werden sie an die beiden Ein-
richtungen weitergeben.
Von den eingesammelten 2.547 Euro
werden 1.595 Euro weitergegeben,
um Gutes zu tun. Der Rest füllt die
jeweiligen Klassenkonten auf.
Stolz präsentierten die Kinder
selbstgestaltete Plakate mit ih-
rer jeweiligen Spende. So unter-
stützt die Klasse 5a mit jeweils
170 Euro die Erdbebenopfer in der
Türkei und Syrien sowie das Kin-
derhospiz. Die Klasse 5b spen-
det 230 Euro an die Deutsche
Krebshilfe. Über jeweils 165 Euro
können sich der Wünschewagen,

der schwerstkranken Menschen
einen besonderen Wunsch erfüllt
und das Kinderhospiz von der Klas-
se 6b freuen. Die Klasse 7a unter-
stützt mit 215 Euro die Kinderkli-
nik St. Louise und die Klasse 7b
mit 200 Euro die Erdbebenopfer
in der Türkei und Syrien. Auch die
Klassen 8a und 8b unterstützen
mit 280 Euro die Erdbebenhilfe.

Ulla Gründken und Eva Willaschek
waren begeistert vom großen En-
gagement der Schülerinnen und
Schüler. Für die Jungen und Mäd-
chen der Privaten Realschule Al-
tenbeken war der Social Day eine
tolle Erfahrung.
Sie haben gemeinsam für eine
gute Sache gearbeitet und konn-
ten anderen damit helfen. Ein En-
gagement, dass Respekt und An-
erkennung verdient und unbedingt
Nachahmer braucht.

Toller Einsatz beim Social Day: Schülerinnen und Schüler der Privaten Realschule Altenbeken mit Schuleiter Stefan Woltersdorf, Eva WillaschekToller Einsatz beim Social Day: Schülerinnen und Schüler der Privaten Realschule Altenbeken mit Schuleiter Stefan Woltersdorf, Eva WillaschekToller Einsatz beim Social Day: Schülerinnen und Schüler der Privaten Realschule Altenbeken mit Schuleiter Stefan Woltersdorf, Eva WillaschekToller Einsatz beim Social Day: Schülerinnen und Schüler der Privaten Realschule Altenbeken mit Schuleiter Stefan Woltersdorf, Eva WillaschekToller Einsatz beim Social Day: Schülerinnen und Schüler der Privaten Realschule Altenbeken mit Schuleiter Stefan Woltersdorf, Eva Willaschek
und Ulla Gründken (hinten mit Scheks). Foto: M. Wesselsund Ulla Gründken (hinten mit Scheks). Foto: M. Wesselsund Ulla Gründken (hinten mit Scheks). Foto: M. Wesselsund Ulla Gründken (hinten mit Scheks). Foto: M. Wesselsund Ulla Gründken (hinten mit Scheks). Foto: M. Wessels
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Kleine Hände, große Zukunft
Altenbekener Waldkinder besuchen Friseursalon Egge-Kamm

Früh übt sich, wer ein Meister werden will - Die EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beimFrüh übt sich, wer ein Meister werden will - Die EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beimFrüh übt sich, wer ein Meister werden will - Die EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beimFrüh übt sich, wer ein Meister werden will - Die EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beimFrüh übt sich, wer ein Meister werden will - Die EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beim
Kita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Erzieherin Kristina Merkel, Birgit Evers, Erzieher Julian RennerKita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Erzieherin Kristina Merkel, Birgit Evers, Erzieher Julian RennerKita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Erzieherin Kristina Merkel, Birgit Evers, Erzieher Julian RennerKita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Erzieherin Kristina Merkel, Birgit Evers, Erzieher Julian RennerKita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Erzieherin Kristina Merkel, Birgit Evers, Erzieher Julian Renner
und Roxana Palnau mit den Waldkindernund Roxana Palnau mit den Waldkindernund Roxana Palnau mit den Waldkindernund Roxana Palnau mit den Waldkindernund Roxana Palnau mit den Waldkindern
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Marion Wessels
Wer Fachkräfte gewinnen will,
muss frühzeitig um sie werben:
Spielerische Berufsorientierung
macht nämlich schon im Kinder-
garten Sinn und der bundesweite
Kita-Wettbewerb des Handwerks
setzt genau da an. Unter dem
Motto „Kleine Kinder, große Zu-
kunft“ bekommen Kita-Kinder im
Alter zwischen 3 und 6 Jahren die
Möglichkeit, einen Handwerksbe-
trieb in ihrer Region zu besuchen.
Friseurmeisterin Birgit Evers hat-
te die EggeKids aus dem Altenbe-
kener Waldkindergarten zu sich
in den Salon eingeladen. Hier
schauten die Kinder nicht nur den
Friseurinnen Birgit Evers und Ro-
xana Palnau über die Schulter,
sondern durften selbst mit anpa-
cken. An Puppenübungsköpfen
wurden Haare frisiert, Zöpfe ge-
flochten und vieles ausprobiert.
Auch mit Farbe konnten die Egge-
Kids experimentieren - im Haar
und auf den Fingernägeln. Auf die-
se Weise konnten die Kinder spie-
lerisch neue Eindrücke sammeln
und die Vielfältigkeit des Hand-
werks kennenlernen.
Mit diesen Erfahrungen gestalten
die Kinder jetzt ein kreatives
Riesen-Poster, fotografieren es
und bewerben sich damit. Eine

Die EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beim Kita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Kristina Merkel, Birgit Evers, JulianDie EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beim Kita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Kristina Merkel, Birgit Evers, JulianDie EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beim Kita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Kristina Merkel, Birgit Evers, JulianDie EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beim Kita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Kristina Merkel, Birgit Evers, JulianDie EggeKids und ihre Erzieher aus Altenbeken machen mit beim Kita-Wettbewerb des Handwerks: (hinten v. l.) Kristina Merkel, Birgit Evers, Julian
Renner und Roxana Palnau mit den WaldkindernRenner und Roxana Palnau mit den WaldkindernRenner und Roxana Palnau mit den WaldkindernRenner und Roxana Palnau mit den WaldkindernRenner und Roxana Palnau mit den Waldkindern

Expertenjury mit Vertretern aus
Frühpädagogik und Handwerk
bewertet die besten Poster aus
jedem Bundesland und kürt im
Anschluss die Landessieger.
Ob die EggeKids am Ende das
Preisgeld von 500 Euro für ein

Kita-Fest gewinnen, wird man
sehen. Die Kinder hatten jedenfalls
großen Spaß und auch für Fri-
seurmeisterin Birgit Evers war der
Besuch ein voller Erfolg. Schon
jungen Kindern kann man näm-
lich die Freude am Friseurhand-

werk vermitteln.
Der Kita-Wettbewerb ist eine Ini-
tiative der Aktion Modernes Hand-
werk (AMH) und wird von Hand-
werkskammern, Kreishandwerk-
erschaften und Innungen bundes-
weit begleitet.
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Klimaschutz geht nur gemeinsam
Verena Wildenhues ist neue Klimaschutzmanagerin der Gemeinde Altenbeken

Klimaschutz geht nur gemeinsam: (v. l.) Altenbekens Klimaschutzmana-Klimaschutz geht nur gemeinsam: (v. l.) Altenbekens Klimaschutzmana-Klimaschutz geht nur gemeinsam: (v. l.) Altenbekens Klimaschutzmana-Klimaschutz geht nur gemeinsam: (v. l.) Altenbekens Klimaschutzmana-Klimaschutz geht nur gemeinsam: (v. l.) Altenbekens Klimaschutzmana-
gerin Verena Wildenhues, Ralf Niemann und Bürgermeister Matthiasgerin Verena Wildenhues, Ralf Niemann und Bürgermeister Matthiasgerin Verena Wildenhues, Ralf Niemann und Bürgermeister Matthiasgerin Verena Wildenhues, Ralf Niemann und Bürgermeister Matthiasgerin Verena Wildenhues, Ralf Niemann und Bürgermeister Matthias
Möllers. Foto: Phon BeeMöllers. Foto: Phon BeeMöllers. Foto: Phon BeeMöllers. Foto: Phon BeeMöllers. Foto: Phon Bee

Zu den drängendsten Aufgaben
unser Zeit zählen der Umwelt- und
Klimaschutz und auch die Gemein-
de Altenbeken hat in Maßnahmen
zum Klimaschutz, zur Klimaan-
passung und zur Steigerung der
Energieeffizienz investiert. In den
letzten drei Jahren war Ralf Nie-
mann Klimaschutzbeauftragter
der Gemeinde und hat zahlreiche
Projekte geplant und umgesetzt. Seit
Jahresbeginn unterstützt Verena Wil-
denhues als Klimaschutzmanagerin
das Altenbekener Rathaus-Team.
Um die Klimaschutzziele der Bun-
desregierung und damit bis 2045
Treibhausgasneutralität zu errei-
chen, müssen die bisherigen Akti-
vitäten in Altenbeken weiter prio-
risiert und ausgebaut werden. Al-
lein können Städte und Gemein-
den dieses Ziel allerdings nicht
erreichen. Dafür bedarf es der
Unterstützung aller Bürgerinnen
und Bürger. Das sieht auch Bür-
germeister Matthias Möllers so.
„Altenbeken hat in den letzten
Jahren bereits viele Projekte für
den Klimaschutz und zur Ener-
gieeinsparung umgesetzt. Mit
Verena Wildenhues als Klima-
schutzmanagerin ist es jetzt
möglich, unsere bisherigen Akti-
vitäten zu bündeln und vor allem
auch die Bürger und Unterneh-
men der Gemeinde stärker ein-
zubinden,“ erläutert Möllers.
Zugleich bedankte sich das Ge-
meindeoberhaupt bei Ralf Nie-
mann für dessen großes Engage-
ment. Niemann hatte sich neben
seiner Tätigkeit als Leiter des Ab-
wasserbetriebs in den vergange-
nen Jahren in Sachen Klimaschutz
einen Namen in Altenbeken ge-
macht. Ob beim kommunalen
Starkregenmanagement oder
dem flächendeckenden Kommu-
nikationsnetz LoRaWan, vor al-
lem aber bei der Fördermittel-Ak-
quise habe Ralf Niemann in be-
eindruckender Weise gewirkt.
Niemann selbst wird zukünftig
verstärkt im technischen Gebäu-
demanagement bzw. der techni-
schen Gebäudeausrüstung aktiv
sein. „Die Ausstattung unserer
gemeindlichen Gebäude durch
nachhaltige Technologien sind ein
wesentlicher Beitrag zur Energie-
effizienz und damit aktiver Klima-
schutz. Ich bleibe dem Thema also
treu“, so Niemann.
Eine zentrale Aufgabe der neuen

Klimaschutzmanagerin wird sein,
ein Klimaschutzkonzept zu erstel-
len, das mit einer Energie- und
Treibhausgasbilanz den aktuellen
Status Quo der Gemeinde analy-
siert, wichtige Handlungsfelder
identifiziert und zielführende Maß-
nahmen formuliert. „Jede Kom-
mune ist einzigartig und braucht
daher ein individuelles Klima-
schutzkonzept. Um ein solches
Konzept zu entwickeln, werden
wir zunächst analysieren, wo die
Gemeinde Altenbeken aktuell
steht, wo Stärken und Schwächen
liegen und über welche Potenzia-
le wir verfügen. Daraus werden
wir im Anschluss geeignete Maß-
nahmen ableiten und einen Um-
setzungsfahrplan für die Gemein-
de entwickeln.“, erklärt Verena
Wildenhues. „Die Klimaschutzzie-
le der Bundesregierung werden
wir allerdings nicht erreichen,
wenn wir in dem Konzept nur die
Gemeindeverwaltung berücksich-
tigen. Wir alle müssen aktiv wer-
den und Klimaschutz in unserem
täglichen Handeln verankern.“
Bei der Erarbeitung des Klima-
schutzkonzeptes wird es verschie-
dene Möglichkeiten einer Bürger-
beteiligung geben. Interessierte
sollen sich informieren und eige-
ne Ideen einbringen können. In
Kürze wird die Gemeinde deshalb
zu einer entsprechenden Auftakt-
veranstaltung einladen.
Zu den drängendsten Aufgaben
unser Zeit zählen der Umwelt- und
Klimaschutz und auch die Gemein-
de Altenbeken hat in Maßnahmen

zum Klimaschutz, zur Klimaan-
passung und zur Steigerung der
Energieeffizienz investiert. In den
letzten drei Jahren war Ralf Nie-
mann Klimaschutzbeauftragter
der Gemeinde und hat zahlreiche
Projekte geplant und umgesetzt.
Seit Jahresbeginn unterstützt Ver-
ena Wildenhues als Klimaschutz-
managerin das Altenbekener
Rathaus-Team.
Um die Klimaschutzziele der Bun-
desregierung und damit bis 2045
Treibhausgasneutralität zu errei-
chen, müssen die bisherigen Akti-
vitäten in Altenbeken weiter prio-
risiert und ausgebaut werden. Al-
lein können Städte und Gemein-
den dieses Ziel allerdings nicht
erreichen. Dafür bedarf es der
Unterstützung aller Bürgerinnen
und Bürger. Das sieht auch Bür-
germeister Matthias Möllers so.
„Altenbeken hat in den letzten
Jahren bereits viele Projekte für
den Klimaschutz und zur Energie-
einsparung umgesetzt. Mit Vere-
na Wildenhues als Klimaschutz-
managerin ist es jetzt möglich,
unsere bisherigen Aktivitäten zu
bündeln und vor allem auch die
Bürger und Unternehmen der
Gemeinde stärker einzubinden,“
erläutert Möllers.
Zugleich bedankte sich das Gemein-
deoberhaupt bei Ralf Niemann für
dessen großes Engagement. Nie-
mann hatte sich neben seiner Tätig-
keit als Leiter des Abwasserbetriebs
in den vergangenen Jahren in Sa-
chen Klimaschutz einen Namen in
Altenbeken gemacht. Ob beim

kommunalen Starkregenmanage-
ment oder dem flächendeckenden
Kommunikationsnetz LoRaWan,
vor allem aber bei der Fördermit-
tel-Akquise habe Ralf Niemann in
beeindruckender Weise gewirkt.
Niemann selbst wird zukünftig
verstärkt im technischen Gebäu-
demanagement bzw. der techni-
schen Gebäudeausrüstung aktiv
sein. „Die Ausstattung unserer
gemeindlichen Gebäude durch
nachhaltige Technologien sind ein
wesentlicher Beitrag zur Energie-
effizienz und damit aktiver Kli-
maschutz. Ich bleibe dem Thema
also treu“, so Niemann.
Eine zentrale Aufgabe der neuen
Klimaschutzmanagerin wird sein,
ein Klimaschutzkonzept zu erstel-
len, das mit einer Energie- und Treib-
hausgasbilanz den aktuellen Sta-
tus Quo der Gemeinde analysiert,
wichtige Handlungsfelder identifi-
ziert und zielführende Maßnahmen
formuliert. „Jede Kommune ist ein-
zigartig und braucht daher ein indi-
viduelles Klimaschutzkonzept. Um
ein solches Konzept zu entwickeln,
werden wir zunächst analysieren,
wo die Gemeinde Altenbeken aktu-
ell steht, wo Stärken und Schwä-
chen liegen und über welche Po-
tenziale wir verfügen. Daraus wer-
den wir im Anschluss geeignete
Maßnahmen ableiten und einen
Umsetzungsfahrplan für die Ge-
meinde entwickeln.“, erklärt Vere-
na Wildenhues. „Die Klimaschutz-
ziele der Bundesregierung werden
wir allerdings nicht erreichen, wenn
wir in dem Konzept nur die Ge-
meindeverwaltung berücksichtigen.
Wir alle müssen aktiv werden und
Klimaschutz in unserem täglichen
Handeln verankern.“
Bei der Erarbeitung des Klima-
schutzkonzeptes wird es verschie-
dene Möglichkeiten einer Bürger-
beteiligung geben. Interessierte
sollen sich informieren und eigene
Ideen einbringen können. In Kürze
wird die Gemeinde deshalb zu ei-
ner entsprechenden Auftaktveran-
staltung einladen.
Das Erstellen des Integrierten
Klimaschutzkonzepts sowie des-
sen Umsetzung wird im Rahmen
der Nationalen Klimaschutzinitia-
tive (NKI) des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK) gefördert, vertreten durch
die Zukunft - Umwelt - Gesellschaft
(ZUG) gGmbH.
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Leistung wird belohnt
Neue Stanzstationen am Viadukt Wanderweg

Christopher Dütting präsentiertChristopher Dütting präsentiertChristopher Dütting präsentiertChristopher Dütting präsentiertChristopher Dütting präsentiert
die Eule an Station II am Viaduktdie Eule an Station II am Viaduktdie Eule an Station II am Viaduktdie Eule an Station II am Viaduktdie Eule an Station II am Viadukt
Wanderweg in Altenbeken.Wanderweg in Altenbeken.Wanderweg in Altenbeken.Wanderweg in Altenbeken.Wanderweg in Altenbeken.
Foto: Marion WesselsFoto: Marion WesselsFoto: Marion WesselsFoto: Marion WesselsFoto: Marion Wessels

Haben Sie schon mal den 30 Kilo-Haben Sie schon mal den 30 Kilo-Haben Sie schon mal den 30 Kilo-Haben Sie schon mal den 30 Kilo-Haben Sie schon mal den 30 Kilo-
meter langen meter langen meter langen meter langen meter langen VVVVViadukt iadukt iadukt iadukt iadukt WWWWWanderweganderweganderweganderweganderweg
um um um um um AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken unter die Sohlenen unter die Sohlenen unter die Sohlenen unter die Sohlenen unter die Sohlen
genommen? genommen? genommen? genommen? genommen? WWWWWenn nicht,enn nicht,enn nicht,enn nicht,enn nicht, bietet bietet bietet bietet bietet
sich das nahe Frühjahr unbedingtsich das nahe Frühjahr unbedingtsich das nahe Frühjahr unbedingtsich das nahe Frühjahr unbedingtsich das nahe Frühjahr unbedingt
dazu an.dazu an.dazu an.dazu an.dazu an.     Aber auch wenn Sie Aber auch wenn Sie Aber auch wenn Sie Aber auch wenn Sie Aber auch wenn Sie Al-Al-Al-Al-Al-
tenbekens Eisenbahngeschichtetenbekens Eisenbahngeschichtetenbekens Eisenbahngeschichtetenbekens Eisenbahngeschichtetenbekens Eisenbahngeschichte
schon mal erwandert haben, die-schon mal erwandert haben, die-schon mal erwandert haben, die-schon mal erwandert haben, die-schon mal erwandert haben, die-
se Neuerung wird Sie begeistern.se Neuerung wird Sie begeistern.se Neuerung wird Sie begeistern.se Neuerung wird Sie begeistern.se Neuerung wird Sie begeistern.
Allen Wanderern, die Altenbekens
„Qualitätsweg Wanderbares
Deutschland“ erfolgreich erwan-
dert haben, winkt bekanntlich
eine attraktive Belohnung, denn
Leistung würdigt man mit etwas
Besonderem. An fünf Stationen
entlang des Weges können Aktive

die Stanzkarte des Viadukt Wand-
erweges entwerten. Wer alle Sta-
tionen erwandert hat, dem win-
ken Urkunde und Wandernadel.
Rund 2.500 Mal konnten Wande-
rer bereits ausgezeichnet werden.
Jetzt lohnt sich in jedem Fall eine
neuerliche Tour, denn an den Sta-
tionen werden Wanderer nun von
besonderen Waldbewohnern be-
grüßt. Christopher Dütting vom
Bauhofs-Team der Gemeinde Al-
tenbeken hat die Stationen mit
viel Kreativität und handwerkli-
chem Geschick neugestaltet. Als
Wanderführer im örtlichen Eg-
gegebirgsverein kennt er die

waldreiche Egge und weiß, dass
Wander- und Naturfreunde die
kleinen und großen Besonder-
heiten am Wegesrand zu schätzen
wissen.
Vielleicht schauen Sie einfach mal
bei Eule und Eichhörnchen, Adler
und Bär bei ihrem nächsten
Draußen-Spaziergang vorbei? Am
besten, sie nehmen auch die
Kleinsten mit. Mit diesen Wald-
bewohnern wird die Wanderung
zum Hit bei den Kids. Wenn’s Ih-
nen gefallen hat, erzählen Sie es
unbedingt weiter. Christopher
Dütting sagen wir auf jeden Fall
ganz herzlich Danke!

Une amitié privilegiée
Eine privilegierte Freundschaft

Familienfahrt 2018 - Wattwanderung zum Mont St. MichelFamilienfahrt 2018 - Wattwanderung zum Mont St. MichelFamilienfahrt 2018 - Wattwanderung zum Mont St. MichelFamilienfahrt 2018 - Wattwanderung zum Mont St. MichelFamilienfahrt 2018 - Wattwanderung zum Mont St. Michel

Dreißigster Geburtstag der Städ-Dreißigster Geburtstag der Städ-Dreißigster Geburtstag der Städ-Dreißigster Geburtstag der Städ-Dreißigster Geburtstag der Städ-
tepartnerschaft zwischen tepartnerschaft zwischen tepartnerschaft zwischen tepartnerschaft zwischen tepartnerschaft zwischen Alten-Alten-Alten-Alten-Alten-
beken und unserer bretonischenbeken und unserer bretonischenbeken und unserer bretonischenbeken und unserer bretonischenbeken und unserer bretonischen
Partnerstadt Betton!Partnerstadt Betton!Partnerstadt Betton!Partnerstadt Betton!Partnerstadt Betton!
Dietlinde Stach
1022 km trennen uns voneinander,
doch eine privilegierte Freund-
schaft verbindet uns nun bereits
seit 30 Jahren miteinander.
Die Anfänge finden sich in einer
Freundschaft zwischen 2 Postbe-
amten aus Altenbeken und der bre-
tonischen Hauptstadt Rennes, in
deren unmittelbarer Nähe Betton
im Nordwesten Frankreichs liegt.
Bereits 1990 knüpften sich erste,
zarte Bande mit gegenseitigen
Erkundungsbesuchen, die dann
schließlich in die Gründung des
Freundeskreises Betton-Altenbe-
ken mit 28 Mitgliedern unter dem
Vorsitz von Frau Irmgard Huth am
2.2.1993 und der Unterschrift un-
ter den Partnerschaftsvertrag
durch die Bürgermeister Werner
Niggemeyer und Jean Claude Hes-
lot am 17.Juli 1993 in Altenbeken
mündeten.
Seit dieser Zeit gab es regelmäßi-
ge gegenseitige Besuche mit Fa-
milien und Jugendlichen, die jeweils
die Kultur und Gastfreundschaft
dieser Amitié privilegiée kennen-
und schätzen lernen durften.
Nicht nur unsere Städtepartner-
schaft feiert einen runden Ge-
burtstag, sondern bereits vor 60
Jahren setzten der französische
Staatspräsident Charles de Gaul-
le und Bundeskanzler Konrad Ade-
nauer am 22. Januar 1963 ihre

Unterschriften unter den deutsch-
französischen Elysée-Vertrag, ei-
nem Meilenstein in der Geschich-
te Europas. Nach Jahrhunderten
von kriegerischen und politischen
Auseinandersetzungen sollte ein
neues Kapitel in dem Verhältnis
der bilateralen Beziehungen der
ehemaligen „Erbfeinde“ aufge-
schlagen werden. Insbesondere
Städtepartnerschaften (rund 2200!)
und Jugendaustausch, gefördert
durch das neugegründete Deutsch-
Französische Jugendwerk, mach-
ten dieses politische Projekt zu
einem Erfolg in der Versöhnungs-
geschichte Europas nach dem
zweiten Weltkrieg.
Nach dreijähriger pandemiebe-
dingter Isolationspause freut sich
Altenbeken nun auf die Neuauf-
lage eines besonderen Ereignis-
ses: Das Viaduktfest 2023 findet

am Wochenende vom 30.Juni bis
zum 2. Juli in Altenbeken statt.
Diesen besonderen Anlass nutzt
die Gemeinde Altenbeken, um den
30. Geburtstag unserer privile-
gierten langjährigen Freund-
schaft, gemeinsam mit Familien
und Jugendlichen und einer Eh-
rendelegation aus Betton, in ei-
nem angemessenen Rahmen zu
feiern.
Viele langjährige Freunde und Fa-
milien aus Altenbeken freuen sich
bereits auf unsere Gäste. Wir la-
den alle Altenbekener herzlich
ein, sich bei uns - den Freunden
und Förderern dieser Städtepart-
nerschaft - zu melden,
• sei es, um in Kooperation mit

der Gemeinde bei der Organi-
sation Unterstützung zu leisten

• oder bretonische Gäste vom
Freitagabend (30.06) bis zum

Mittwochabend (5.07) bei
sich zu Hause willkommen
zu heißen

und bei einer feierlichen Ab-
schlussfeier zu verabschieden. Von
Montag bis Mittwoch verbringen
unsere Besucher den Tag pro-
grammgemäß mit der Erkundung
regionaler Sehenswürdigkeiten, so
dass die Abende gemeinsam in der
Familie verbracht werden können.
Es besteht die Möglichkeit, die
geknüpften Kontakte im kommen-
den Jahr mit einem organisierten
Gegenbesuch in das Land von
Asterix und Obelix zu vertiefen.
Hinweis: Keinerlei Französisch-
kenntnisse erforderlich.
Weitere Informationen und
Kontaktmöglichkeit unter
betton.altenbeken@gmail.com
Wir freuen uns über Rückmel-
dungen!
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Startschuss für Rad- und Gehweg
Startschuss für Rad- und Gehweg zwischen Paderborn-Dahl und Altenbeken-Schwaney -
Ellerbach wird in ursprüngliches Bachbett zurückverlegt

Veranstaltungstipps im April

Geben den Startschuss für die Bauarbeiten - (vorne v.l.) der stellv. Landrat, Hans-Bernd Jansen, PaderbornsGeben den Startschuss für die Bauarbeiten - (vorne v.l.) der stellv. Landrat, Hans-Bernd Jansen, PaderbornsGeben den Startschuss für die Bauarbeiten - (vorne v.l.) der stellv. Landrat, Hans-Bernd Jansen, PaderbornsGeben den Startschuss für die Bauarbeiten - (vorne v.l.) der stellv. Landrat, Hans-Bernd Jansen, PaderbornsGeben den Startschuss für die Bauarbeiten - (vorne v.l.) der stellv. Landrat, Hans-Bernd Jansen, Paderborns
Bürgermeister Michael Dreier, Altenbekens Bürgermeister Mathias Möllers, Christian Glasl von der Bezirks-Bürgermeister Michael Dreier, Altenbekens Bürgermeister Mathias Möllers, Christian Glasl von der Bezirks-Bürgermeister Michael Dreier, Altenbekens Bürgermeister Mathias Möllers, Christian Glasl von der Bezirks-Bürgermeister Michael Dreier, Altenbekens Bürgermeister Mathias Möllers, Christian Glasl von der Bezirks-Bürgermeister Michael Dreier, Altenbekens Bürgermeister Mathias Möllers, Christian Glasl von der Bezirks-
regierung Detmold, Hermann Striewe, Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Bau und Verkehr desregierung Detmold, Hermann Striewe, Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Bau und Verkehr desregierung Detmold, Hermann Striewe, Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Bau und Verkehr desregierung Detmold, Hermann Striewe, Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Bau und Verkehr desregierung Detmold, Hermann Striewe, Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Bau und Verkehr des
Kreises Paderborn und Ortsvorsteher von Schwaney, Marie Luise Reineke, Ortsvorsteherin von Dahl, ThomasKreises Paderborn und Ortsvorsteher von Schwaney, Marie Luise Reineke, Ortsvorsteherin von Dahl, ThomasKreises Paderborn und Ortsvorsteher von Schwaney, Marie Luise Reineke, Ortsvorsteherin von Dahl, ThomasKreises Paderborn und Ortsvorsteher von Schwaney, Marie Luise Reineke, Ortsvorsteherin von Dahl, ThomasKreises Paderborn und Ortsvorsteher von Schwaney, Marie Luise Reineke, Ortsvorsteherin von Dahl, Thomas
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Volker Karthaus, Geschäftsführer des Wasserverbandes Obere Lippe, Jürgen Schartner und Viktor Müller vonVolker Karthaus, Geschäftsführer des Wasserverbandes Obere Lippe, Jürgen Schartner und Viktor Müller vonVolker Karthaus, Geschäftsführer des Wasserverbandes Obere Lippe, Jürgen Schartner und Viktor Müller vonVolker Karthaus, Geschäftsführer des Wasserverbandes Obere Lippe, Jürgen Schartner und Viktor Müller vonVolker Karthaus, Geschäftsführer des Wasserverbandes Obere Lippe, Jürgen Schartner und Viktor Müller von
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Kreis Paderborn (krpb).
Zwischen Paderborn-Dahl und Al-
tenbeken-Schwaney schwingen
sich die Menschen gern auf´s Rad.
Bisher waren sie gezwungen, dafür
die schmale und kurvenreiche
Kreisstraße 38 zu nutzen. Ein ge-
fährliches Unterfangen, denn viele
Verkehrsteilnehmer befahren die
Kreisstraße mit hohen Geschwin-
digkeiten. Für Sicherheit sorgen soll
hier künftig ein rund 3,3 km langer
und 3 m breiter Rad- und Gehweg,
der zwischen dem östlichen Orts-
ausgang von Paderborn-Dahl und
der Einmündung des Ellerweges
mit der Kreisstraße verlaufen wird.
Vor Ort wurde jetzt der Startschuss
für die Baumaßnahme gegeben,
die sowohl durch das Stadtgebiet
Paderborn als auch durch das Ge-
meindegebiet Altenbeken verläuft.
„Das ist heute ein besonderer
Moment“, betonte der stellvertre-
tende Landrat Hans-Bernd Janzen
vor Ort. Schließlich reiche die Pla-
nung für den Rad- und Gehweg
bereits Jahre zurück. Grund dafür
seien neben der Radwegeplanung
auch die Überlegungen zur Verle-
gung des Ellerbachs ins ursprüng-
liche Bachbett gewesen und die
dazu erforderlichen Grunderwerbs-
verhandlungen. Nun ist alles unter
Dach und Fach, so dass die Bauar-
beiter und Maschinen ihre Arbeit
aufnehmen können.
Sobald der Bach in das Taltief der
Elleraue zurückverlegt und der
Rad- und Gehweg fertiggestellt ist,
können die Fahrradfahrer jederzeit
auf der neuen Verbindung radeln
und das trockenen Fußes. Denn

bisher verläuft der Ellerbach
größtenteils im Straßengraben der
K 38. „Bereits größere Regen-
schauer und kleinere Hochwasser-
ereignisse sorgten in der Vergan-
genheit immer wieder für Überflu-
tungen und Sperrungen der Kreis-
straße“, erklärt Michael Rüngeler,
Leiter des Kreisstraßenbauamtes.
Diese Probleme sollen Ende des
Jahres Geschichte sein.
Die Baustrecke des Rad- und Geh-
weges verläuft abseits der Kreis-
straße, teils parallel mit der K 38,
und abschnittsweise über vorhan-
dene Wirtschaftswege. „Gerade
in der heutigen Zeit, wo sich die

Mobilität verändert, wo sich Men-
schen mehr und mehr auf das Fahr-
rad konzentrieren, ist es wichtig,
sichere Rad- und Gehwege zu
schaffen“, erklärt Hans-Bernd Jan-
zen. Darüber hinaus sei der neue
Radweg ein Bestandteil des Regi-
onalradweges R4 und verbinde
künftig Paderborn, Altenbeken und
Neuenheerse - sowohl für Freizeit-
radlern als auch Berufspendlern,
ergänzt Michael Rüngeler.
Während der Bauphase werden
seitens des Kreises Paderborn
zusätzlich drei Brückenbauwer-
ke hergestellt, um dem Ellerbach
im Rahmen der Renaturierungs-

maßnahme die Möglichkeit zu ge-
ben, in sein ursprüngliches Gewäs-
serbett zurück zu gelangen. Die
Verlegung des Ellerbachs erfolgt
über die Fachleute des Wasser-
verbandes Obere Lippe, deren
„Expertise immer sehr gefragt
ist, wenn Gewässer eine Rolle
spielen“, so der stellvertretende
Landrat abschließend.
Die Kosten für den Rad- und
Gehweg belaufen sich auf rund
3,9 Millionen Euro. Die Verle-
gung des Ellerbachs kostet
rund 400.000 Euro. Das Land
unterstützt die Maßnahmen
mit 3,4 Millionen Euro.

AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
09.04. ab 18.30 Uhr Osterfeuer
Bierßenhof, Kolpingsfamilie
10.04. ab 14 Uhr Oster-Familien-
wanderung ab Marktplatz,
EGV Altenbeken
12.04. ab 19 Uhr Wander-Stamm-
tisch Ruth“s Knotenpunkt,
EGV Altenbeken
14.04. ab 18 Uhr HGV-Klönrunde,
Museums-Deele
21.04. ab 19.30 Uhr Treckerfreun-
de Stammtisch
23.04. Frühjahrsexkursion ab
„Drei Linden“, HGV Altenbeken
29.04. HSG-Saisonabschluss
30.04. ab 11 Uhr Frühjahrs-Wan-
derung ab Museum,
EGV Altenbeken

BukeBukeBukeBukeBuke
09.04. Osterfeuer der Feuerwehr
30.04. Frühaufsteher-Wanderung
des EGV Buke
SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
05.04. ab 19 Uhr Auffüllen
der 1-2 Literflaschen,
Brau- und Backfreunde
08.04. ab 2 Uhr Agapefeier,
Pfarrgemeinderat
09.04. ab 18.30 Uhr Osterfeuer
Am Saule, Jungschützen
09.04. ab 21 Uhr Osterdisco, Bun-
desschützen Garde Musikkorps
Schwaney
13.04. ab 20 Uhr Stammtisch
Lerch, KFD Schwaney
14.04. ab 15 Uhr Feld- und Flur-
reinigung, Heimat- und Vereins-

gemeinschaft
20.04. ab 16.15 Uhr Café Krümel,
Kath. Familienzentrum
21.04. ab 9 Uhr Frauenfrühstück
Pfarrheim, KFD Schwaney
21.04. ab 20 Uhr Cocktail-Abend
Pfarrheim, KFD Schwaney
22.04. ab 10 Uhr Bezirksjungs-
chützentag, St. Sebastian
Schützenbruderschaft
23.04. ab 14 Uhr Wanderung
Priggers Teich, EGV Schwaney
25.04. ab 18.30 Uhr Achtsamkeit
für Kinder online-Elternabend,
Kath. Familienzentrum
26.04. ab 19.30 Uhr gemütlicher
Abend Pfarrheim, Plattdeutscher
Heimatkreis
30.04. ab 20 Uhr Tanz in den Mai,

St. Sebastian
Schützenbruderschaft
VHS-KurseVHS-KurseVHS-KurseVHS-KurseVHS-Kurse
17.04. Fotografieren statt knipsen
- Fotokurs für Anfänger
18.04. Gartengestaltung -
von pflegeleicht bis kunterbunt
18.04. Französisch für die Reise
18.04. Yoga, Sporthalle Schwaney
19.04. Integrierter Pflanzenschutz
im Garten - Natur gegen Chemie
21.04. Gewaltfreie Kommunikati-
on im Berufsleben
21.04. Meditatives Konzert
mit Harfe und Klangschalen
28.04. Boule lernen - Spiel,
Entspannung, Spaß und Geschick
(tel. Kursanmeldungen
05255-120031)



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 40. Jahrgang – Nr. 3 – 28. März 2023 – Woche 13 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Fachkräftenachwuchs
durch berufliche
Orientierung
Geld für die berufliche Orientierung im Haushalt
der Gemeinde Altenbeken auf Antrag der SPD

Spannende Arbeit im Archiv
Debrah Rabke verwahrt Geschichte der Verwaltung für die Zukunft

AAAAAltenbekens Archivarin Debrah Rabke mit einer Akte über dasltenbekens Archivarin Debrah Rabke mit einer Akte über dasltenbekens Archivarin Debrah Rabke mit einer Akte über dasltenbekens Archivarin Debrah Rabke mit einer Akte über dasltenbekens Archivarin Debrah Rabke mit einer Akte über das
Gesindewesen in Altenbeken von 1860. Foto: Marion WesselsGesindewesen in Altenbeken von 1860. Foto: Marion WesselsGesindewesen in Altenbeken von 1860. Foto: Marion WesselsGesindewesen in Altenbeken von 1860. Foto: Marion WesselsGesindewesen in Altenbeken von 1860. Foto: Marion Wessels

Gemeinde Altenbeken |
Marion Wessels
Seit einem Jahr kümmert sich De-
brah Rabke um die Archivalien der
Gemeinde. Die gelernte Fachan-
gestellte für Medien- und Infor-
mationsdienste der Fachrichtung

Archiv bewertet und klassifiziert
Akten, Urkunden, Karten und di-
gitale Dokumente der Verwal-
tung. Hinzu kommen Schriftstü-
cke, Fotos, Filme Plakate oder Ton-
bandaufzeichnungen aus Nach-
lässen, die dem Altenbekener

Gemeindearchiv angeboten werden.
Ihre Ausbildung hat die 39-Jähri-
ge beim Niedersächsischen Lan-
desarchiv in Hannover absolviert.
Nach Stationen in den Archiven
des Niedersächsischen Landtags
und der Lippischen Landeskirche
verantwortet die verheiratete
Mutter dreier Kinder nun das Ar-
chiv ihrer Heimatgemeinde. „Für
mich ist das eine super spannen-
de Aufgabe. Ich sichte unglaub-
lich viel Material und entscheide,
was keinen bleibenden Wert be-
sitzt und vernichtet oder aber dau-
erhaft ins Archiv übernommen
wird. Dort lagert dann quasi das
historische Gedächtnis der Ge-
meinde“.
Aktuell betreut Debrah Rabke
eine junge Schülerin bei der Er-
stellung ihrer Facharbeit. Sie be-
kommt aber auch Anfragen von
Menschen, die ihre eigene Fami-
liengeschichte erforschen wollen.
„Solche Anfragen sollten am bes-
ten schriftlich erfolgen und mit so
vielen Informationen wie möglich

bestückt sein. Je mehr Details mir
mitgeteilt werden, desto größer
ist die Wahrscheinlichkeit, dass
ich im Archiv etwas finde“.
Altenbekens Archivarin ist es ein
besonderes Anliegen, Schüler-
innen und Schülern das Archiv als
einen lebendigen Ort nahezubrin-
gen, wo Geschichte greifbar wird.
Mit Führungen und in Gesprächen
will sie so neugierig auf Histori-
sches machen. Zugleich ist sie
Ansprechpartnerin für Vereine und
Initiativen, die ihre Materialien
und Schriftstücke für die Nach-
welt erhalten wollen. Das kann
beispielsweise bei Vereinsauflö-
sungen der Fall sein.
Die im Archiv der Gemeinde Al-
tenbeken verwahrten Archivalien
können von jedermann benutzt
werden. Der Gemeinderat hat
dazu jüngst eine entsprechende
Benutzungsordnung beschlossen.
Diese und auch einen entspre-
chenden Benutzungsantrag finden
Interessierte unter
www.altenbeken.de.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In Klasse acht beginnt an allen
nordrheinwestfälischen Schulen die
berufliche Orientierung und dieser
Jahrgang ist derzeit der höchste
an der privaten Realschule Alten-
beken. Ein berufspraktisches Ele-
ment ist die Berufsfelderkundung,
bei der sich Schülerinnen und Schü-
ler für einen Tag in einem Berufs-
feld erproben. Genau diese Be-
rufsfelderkundung stellt eine gute
Möglichkeit für heimische Betrie-
be dar, schon frühzeitig in Kontakt
mit zukünftigen Auszubildenden zu
treten. Darüber hinaus belegen

viele Studien, dass Eltern und Er-
ziehungsberechtigte immer noch
den größten Einfluss auf die späte-
re Berufswahl ihrer Kinder haben.
Genau diese Akteure (Schüler-
innen, Eltern und Betriebe) möch-
te die SPD-Altenbeken über ein
Berufsorientierungsformat zusam-
menbringen und hat speziell hierfür
Mittel im aktuellen Gemeinde-
haushalt beantragt. Dieser Antrag
fand auch Zustimmung der ande-
ren Fraktionen. An der Realschule
selbst werden derzeit Umsetzungs-
möglichkeiten überlegt.

Elmar Rode
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Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.

Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?

Grausam und unmenschlich. Naja,
immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -

zu viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung

Bouleplatz in Altenbeken wird eröffnet
Nachdem sich der neu angelegte
Bouleplatz auf Selkes Wiese wäh-
rend der Wintermonate verdichten
konnte, ist er nun bald bespielbar
und es ist Zeit, ihn in Betrieb zu
nehmen. Eine kleine Fangemeinde
des Boulespiels in Altenbeken war-
tet schon sehnsüchtig auf den Start
und scharrt mit den Kugeln.
Am 7. Mai um 14 Uhr wird Altenbe-
kens Bürgermeister Matthias Möl-
lers den Platz offiziell für die Öf-
fentlichkeit freigeben. Im An-
schluss gibt’s Gelegenheit, den
Nachmittag bis etwa 17 Uhr mit

Boulespielen zu verbringen. Dazu
sind Bürger aus Altenbeken, Buke
und Schwaney herzlich eingeladen,
egal welchen Alters. Auch Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.  Zu Be-
ginn erhalten Einsteiger eine Anlei-
tung und danach geht es in lockeren
Wettspielen weiter. „Profis“ sind na-
türlich auch herzlich willkommen. Ein
Tipp: Selbst mitgebrachte Camping-
stühle garantieren auf jeden Fall
einen Sitzplatz in den Spielpausen.
Leihkugeln stehen am Bouleplatz
zur Verfügung.  Boulespielen bie-
tet eine schöne Mischung aus
sportlichem Wettkampf, Spiel und

Spaß und einem unkomplizierten
Miteinander, unabhängig von Alter,
Herkunft, dem sozialen und berufli-
chen Background. Wer schon vorab
zum Boule-Experten werden möch-
te, ist eingeladen, den VHS-Kurs
„Boule lernen - Spiel, Entspannung,
Spaß und Geschick“ zu besuchen. In
diesem Kurs werden die Regeln er-
läutert, die Wurftechniken des Le-
gens und Schießens erprobt und trai-
niert und grundsätzliche Strategie
und Taktik vermittelt.  Termin: Frei-
tag, 28. April, von 18 bis 21 Uhr,
Bouleplatz Altenbeken. Anmeldung
beim Bürgerbüro der Gemeinde.
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Aufruf der Wasserpartner vor Ort: Es ist Zeit, zu handeln!
Am 22. März ist Weltwasser-
tag. Ein Grund mehr für die zehn
Wasserversorger im Kreis Pa-
derborn, für mehr Wertschät-
zung für unser Trinkwasser zu
werben. Denn der Klimawan-
del ist da, und mit ihm eine
sich anbahnende Trinkwasser-
krise, die wir in den letzten Jah-
ren auch im Kreis Paderborn
mitunter deutlich zu spüren be-
kommen haben.
Deine Wasserpartner vor Ort
machen es vor: Die Wasserver-
sorger im Kreis Paderborn set-
zen sich bereits seit Jahren ge-
meinsam für einen sorgsamen
Umgang mit unserem Trinkwas-
ser ein. Ziel der Wasserexper-
ten war und ist es, in der Be-
völkerung ein Umdenken beim
täglichen Gebrauch von Trink-
wasser zu erreichen und jede/n
Einzelne/n zu einem aktiven
Beitrag zu motivieren. Und das
nicht nur bei der zuverlässigen,
sicheren Trinkwasserversor-
gung in Stadt und Kreis Pader-
born - bedeutet: über 300.000

Einwohner:innen, die durch mehr
als 2.300 Kilometer Versorgungs-
leitungen
zu ca. 76.000 Hausanschlüssen
mit bestem Trinkwasser versorgt
werden -, sondern darüber hin-
aus mit zahlreichen Aktionen,
Aufklärungsarbeit, Informationen
und Events.
Zeit für Zeit für Zeit für Zeit für Zeit für VVVVVeränderung:eränderung:eränderung:eränderung:eränderung:
„Du bist der „Du bist der „Du bist der „Du bist der „Du bist der WWWWWandel“andel“andel“andel“andel“
Doch was kann jede/r Einzelne
konkret tun? Infos und Ideen
dazu gibt es auf der Webseite
der Wasserpartner: „Wir haben
hier schon einiges an Tipps zu-
sammengetragen“, erläutert Da-
niel Rohring, Geschäftsführer der
Wasserwerke Paderborn. „Von
Autowäsche bis Zähneputzen
bieten wir viele praktische Ideen
für einen bewussteren und spar-
samen Umgang mit unserem
Trinkwasser.“
Zudem läuft aktuell eine Verlo-
sungsaktion, zu der Wasserspar-
tipps aller Art eingesendet wer-
den können. Denn rund 80 Prozent
der durchschnittlich 125 Liter

Wasser pro Person und Tag wer-
den für Dusche, WC und Wasch-
maschine gebraucht, im Sommer
kommen für Gartenbewässerung
etc. nochmal große Mengen dazu.
„Es geht hier nicht einfach nur

um Wasser“, betont Daniel Roh-
ring. „Es geht um das wichtigs-
te Lebensmittel überhaupt:
Trinkwasser.“
Mehr unter
www.deine-wasserpartner.de

Gemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): DanielGemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): DanielGemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): DanielGemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): DanielGemeinsam für die Wertschätzung unseres Wassers (v.l.): Daniel
Rohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus TölleRohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus TölleRohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus TölleRohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus TölleRohring (Geschäftsführer der Wasserwerke Paderborn), Markus Tölle
(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-(Prokurist der Stadtwerke Lichtenau) und Olaf Merschmann (Betriebs-
leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)leiter Fachbereich Tiefbau Stadt Delbrück)

Anzeige
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Kegelclub aus Altenbeken-Buke
Im Februar konnte der 1. Ke-
gelclub Buke auf sein 50-jähri-
ges Vereinsjubiläum zurückbli-
cken. Ein halbes Jahrhundert
ist es wert, diesen Anlass ge-
bührend zu feiern.

Wenn auch der Ehrgeiz für ei-
nen schwungvollen Wurf der
Kugel nicht mehr im Vorder-
grund steht, so trifft man sich
bis heute noch recht gerne zu
einem Plausch bei einem küh-
len Bier, wobei dann fröhlich
der Trinkspruch: „Gut Holz,“
erkl ingt.

Mitglieder der ersten Stunde
waren Willi Winkler und Hein-
rich Bölte (beide über 90 J.),
die aus gesundheitlichen Grün-
den leider nicht zum Fototermin
erscheinen konnten.

DDDDDer Club besteht heute noch aus 6 Mitgliedern: Willi Fornefeld, Karl-Heinz Geise, Herbert Gockel,er Club besteht heute noch aus 6 Mitgliedern: Willi Fornefeld, Karl-Heinz Geise, Herbert Gockel,er Club besteht heute noch aus 6 Mitgliedern: Willi Fornefeld, Karl-Heinz Geise, Herbert Gockel,er Club besteht heute noch aus 6 Mitgliedern: Willi Fornefeld, Karl-Heinz Geise, Herbert Gockel,er Club besteht heute noch aus 6 Mitgliedern: Willi Fornefeld, Karl-Heinz Geise, Herbert Gockel,
DieterDieterDieterDieterDieter Leiweke, Günther Mertin und Alfons Schreckenberg. Leiweke, Günther Mertin und Alfons Schreckenberg. Leiweke, Günther Mertin und Alfons Schreckenberg. Leiweke, Günther Mertin und Alfons Schreckenberg. Leiweke, Günther Mertin und Alfons Schreckenberg.

Kfd Schwaney fährt zur
Freilichtbühne Bökendorf

Stammtisch
der kfd
Schwaney
Neuer Treffpunkt
für gute Gespräche

Der Stammtisch der kfd Schwaney
findet regelmäßig immer am
ersten Donnerstag des Monats
für alle Mitglieder, und die, die
es werden möchten, statt.

Treffpunkt ist bei Lerch’s in der
Paderborner Straße 1, Schwa-
ney. Der nächste Stammtisch ist
aufgrund des Gründonnerstags
erst am Donnerstag, 13. April,
um 20 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf euch!

Die kfd Schwaney fährt am Frei-
tag, 30. Juni, zur Theater-Auf-
führung „Big Fish“ nach Böken-
dorf. Abfahrt mit dem Bus ist
um 18 Uhr an der Kirche in
Schwaney, die Rückfahrt ist für
circa 22.30 Uhr geplant.
Anmeldung und Bezahlung des

Unkostenbeitrags in Höhe von
25 Euro (Busfahrt und Eintritts-
karte) sind ab sofort, bis Sams-
tag, 13. Mai, bei der Bäckerei
Grautstück in Schwaney möglich.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, enscheidet die Reihenfolge
der Anmeldungen.
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„Abnehmen im Liegen“ - Das neue Studio „be in flow“
in Bad Driburg in der Brunnenstraße 4 (im b-vier Hotel)
Tag der offenen Tür am 22. April von 14 - 17 Uhr

Hört sich zu gut an, um wahr zu
sein? Das dachten sich die Grün-
derinnen von be in flow „ABNEH-
MEN IM LIEGEN“ Christiane En-
ciso und Britta Nolte-Byles auch
zuerst. Beide haben inzwischen
selbst je zwölf und zwanzig cm
Umfang verloren und sind vom Er-
folg des Programms überzeugt.
Christiane Enciso (langjährige Er-
fahrungen im Krankenhaus als
MTR) und Britta Nolte-Byles (Dipl.
Betriebswirtin und Trinkwasser-
Expertin) haben sich mit ihrer Fir-
ma „be in flow GmbH“ im De-
zember selbständig gemacht
und inzwischen mit Bad Driburg,
Geseke und Lippstadt ihr drittes
Gesundheits-Studio eröffnet.
Zum Tag der offenen Tür am
22. April von 14 - 17 Uhr laden
die Inhaberinnen alle Interessier-
ten herzlich ein, das Studio in Bad
Driburg in der Brunnenstraße 4,
kennenzulernen.

Ganzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches Konzept
Denn „Abnehmen im Liegen“ ist
nicht nur ein Standbein, auf das
die beiden gesundheitsbewussten
Frauen auf ihrem Weg hin zu ei-
nem ganzheitlichen Wohlfühl-
Konzept bauen: Vortragsveran-
staltungen und Themenabende zu
ganzheitlichem Gesundheits- und
Stoffwechselcoaching sollen bei
den „be in flow“-Klienten das
Bewusstsein für ein individuelles

Wohlbefinden schärfen und zu
anhaltenden Behandlungserfolgen
führen.

Körperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzieren
Christiane Enciso und Britta Nol-
te-Byles haben „Abnehmen im
Liegen“ selbst ausprobiert, ihren
Körperumfang reduziert und nach-
haltig abgenommen. Wie funktio-
niert das?
Es werden Pads mit Ultraschall-
gel auf die Problemzonen gelegt.
Der Ultraschall öffnet die Fettzel-
len, sie werden geleert und die
Haut gleichzeitig gestrafft. Die
dabei entweichenden Gifte und
Schadstoffe werden über das
Lymphsystem ausgeschieden. Der
Reizstrom fördert den Muskel-
aufbau. Eine Probeeinheit dau-
ert 30 Minuten. Die tatsächliche
Behandlungszeit schwankt
zwischen 45 und 60 Minuten.
„Die Behandlung ist schmerzfrei
und nach nur 1x sieht man schon
grandiose Ergebnisse! Es werden
Fettzellen erreicht, die man sonst
nur schwer bis gar nicht wegbe-
kommt“, fasst eine begeisterte
Kundin alle Vorteile der Behand-
lung in einem Satz zusammen.

30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen
„Ein kleines Wunder vollbringt das
Gerät schon, mit direkt 2-5 cm
Umfangverlust nach der 1ten Be-
handlung.“, so die beiden „be in
flow“-Geschäftsführerinnen. Wer
den Effekt der Fettverbrennung er-
halten möchte, sollte in den fol-
genden Tagen auf kohlenhydrat-
arme Nahrung achten.
„Abnehmen im Liegen“ richtet
sich nicht nur an diejenigen, die
Pfunde verlieren, sondern auch an
die, die für ihre Wunschfigur Pro-
portionen verändern möchten.

Ausführliches Ausführliches Ausführliches Ausführliches Ausführliches VVVVVorgesprächorgesprächorgesprächorgesprächorgespräch
Jeder Behandlung geht ein aus-
führliches Vorgespräch im Studio
im Hotel b-vier in der Brunnen-
straße 4 in Bad Driburg voraus.
Termine können telefonisch unter:
0176 - 853 77 177
oder online: www.be-in-flow.com
vereinbart werden.

Die Inhaberinnen ChristianeDie Inhaberinnen ChristianeDie Inhaberinnen ChristianeDie Inhaberinnen ChristianeDie Inhaberinnen Christiane
Enciso und Britta Nolte-BylesEnciso und Britta Nolte-BylesEnciso und Britta Nolte-BylesEnciso und Britta Nolte-BylesEnciso und Britta Nolte-Byles

„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der
BehandlungBehandlungBehandlungBehandlungBehandlung
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Wetten, dass... Schwaneyer Karneval spitze ist

Tanzgarde SchwaneyTanzgarde SchwaneyTanzgarde SchwaneyTanzgarde SchwaneyTanzgarde Schwaney

Nach zwei Jahren Zwangspause
war es endlich wieder so weit und
380 Zuschauer konnten es kaum
erwarten: Pünktlich um 19.11 Uhr
eröffnete ein gut aufgelegter Kar-
nevalspräsident Jonas Leinewe-
ber als blondgelockter Thomas
Gottschalk den Gala-Abend, die
Hauptveranstaltung des Schwa-
neyer Karnevals. Ihm zur Seite stand
Co-Moderatorin Petra Fromme als
Michelle Hunziker, die im Abend-
kleid bis ins Detail mit schwyzer-
dütschem Dialekt und Tätowierung
das Original nachahmte.
Der Abend stand unter dem Motto
„Wetten, dass...“ und so war auch
das Bühnenbild detailreich der be-
kannten Fernsehshow nachempfun-
den. Als prominente Gäste nahm
der Elferrat als Studiogäste im
Loungebereich der Bühne Platz.
Geboten wurde eine abwechslungs-
reiche Mischung aus Tanzeinlagen,
Büttenreden und Comedy, die beim
Publikum für ausgelassene Stim-
mung sorgte und mit viel Applaus
quittiert wurde. Besonders stolz
ist Schwaney auf seine Tanz-
gruppen, von denen die Garde-
tanzgruppe im November das
Showtanztournier des FCC Fürs-
tenberg gewinnen konnte und
auf seine Tus Dance Nachwuchs-
gruppen, die bereits mit tollen
Auftritten ihr Können zeigten.
Im ersten Programmpunkt setz-
te die Tanzgarde Schwaney den
ersten Höhepunkt mit ihrem

traditionellen Gardetanz in schmu-
cken Uniformen. Im Programmpunkt
„Brauchtumsinspektor“ unterzog
„Herbert Haargenau“ (Jonas Leine-
weber) Veranstalter und Publikum
einer rheinischen Frohsinnsprüfung
und brachte das Narrenvolk mit vie-
len Lachern in Stimmung. In einer
Showtanznummer zeigte die junge
Tanzgruppe „TuS Dance Tanzgrup-
pe 3“ des TuS Egge ihr Können. In
der ersten „Wetten, dass“-Wette
des Abends im Sketch „Königswet-
te“, griffen der amtierende Hofstaat
und Königspaar das Motto des
Abends auf. Gewettet wurde, dass
der König vier von fünf seiner Hof-
damen nur am Geruch ihrer Haare
erkennen kann. Die Wette wurde
haarscharf gewonnen.
Die Altenbekener „Bollerborner“
zeigten im Sketch „Entzugsklinik“,
wie man verschiedenste Suchtpati-
enten unter Kontrolle halten kann.
Trotz des am selben Tag stattgefun-
denen Paderborner „Hasi Palau“

Festumzug ließ es sich die amtie-
rende Paderborner Mümmelprin-
zessin Kim I., selbst Halb-Schwa-
neyerin, nicht nehmen mit ihrer
Garde nebst Eltern einen Besuch
abzustatten. Sie lud die Tanzgarde
Schwaney zum nächsten „Rathaus-
sturm“ nach Paderborn ein und
nutzte die Gelegenheit, auch ihren
Eltern Monika und Carsten mit ei-
nem Orden zu danken.
Im Anschluss berichtete „Das Dorf-
kind“ Andre Pladwich pikante Ein-
zelheiten aus dem Schwaneyer Dorf-
leben, gefolgt von einem tollen
Showtanz des „TuS Dance 4“.
Im Sketch „Baggerwette“ wette-
ten Leon von der Mühle sowie
Jannik und Steffen von Rummel,
dass sie eine Nadel an der Schau-
fel ihres Baggers über eine Schall-
platte absenken und auf diese Art
abspielen konnten. Das Lied wur-
de erkannt und somit die Wette
gewonnen.
Im Sketch „Karnevalsehren-

präsident“ wurde das Wirken des
langjährigen Karnevalspräsidenten
Elmar Rüther besungen, des Man-
nes mit dem schönsten Schnäuzer
Schwaneys, und ihm für seine 17jäh-
rige Präsidentschaft gedankt. Ihm
und seinem Vorgänger Horst Otten,
der ebenfalls 17 Jahre den Karne-
val geleitet hatte, wurden durch
Oberst Julian Wiethaup Titel und
Orden eines Karnevalsehrenprä-
sidenten verliehen. In der dar-
auffolgenden Pause konnten sich
die Narren und Närrinnen vom
furiosen ersten Teil erholen.
Die zweite Runde des Programms
stand ganz im Zeichen der Sho-
wacts: Die KFD-Frauengemeinschaft
Schwaney brachte mit ihrem „Sack-
und Bauchtanz“ das Publikum
gleich wieder auf Hochtouren und
auf die Stühle. Die „Bollerborner“
legten mit einem fetzigen „Män-
nertanz“ nach, der mit den Klän-
gen von „Don’t stop me now“ und
„Macarena“ unterlegt war.
Tolle Choreographie und tolle Kos-
tüme zeigte die Tanzgarde Schwa-
ney ihren prämierten Showtanz
„Star Wars“. Dies war kaum zu
toppen - aber dennoch: Im letzten
Act des Programms zog das Män-
nerballett Schwaney mit Ballett-
musik ein und führte in niedlichen
Tüllröckchen Ballettfiguren auf,
entledigte sich aber bald der Röck-
chen und riss das Publikum mit
fetziger Musik und artistischen
Darbietungen mit.
Mit dem großen Finale aller Akteu-
re endete das Programm, bei dem
König Markus Bentler Lieder von
Toni Buchner und Roland Kaiser
sang. Die Moderatoren dankten al-
len Mitwirkenden und das Publi-
kum dankte mit lang anhaltendem
Applaus. Nach der großen Polonai-
se auf die Tanzfläche übernahm „DJ
Andre P.“ nahtlos die weitere musi-
kalische Gestaltung und ausgelas-
sen feierte das Schwaneyer Nar-
renvolk bis in den frühen Morgen.
Aber der Schwaneyer Karneval ging
noch weiter: Am Sonntagnachmit-
tag fand die „Bütten-Gala“ mit den
Highlights des Gala-Abends statt,
bei der zusätzlich die Gruppen von
TuS Dance 1 und 2 sowie ein Sketch
der kfd-Frauengemeinschaft auf-
geführt wurde. Am Rosenmontag
stand die junge Generation beim
„Kinderkarneval“ mit ganz eige-
nem Programm im Mittelpunkt.
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Blütezeit ist Heuschnupfenzeit
Wieder neu entdeckt: Die Salztherapie

DDDDDie salzhaltige Luft wirkt ab-ie salzhaltige Luft wirkt ab-ie salzhaltige Luft wirkt ab-ie salzhaltige Luft wirkt ab-ie salzhaltige Luft wirkt ab-
schwellend, schleimlösendschwellend, schleimlösendschwellend, schleimlösendschwellend, schleimlösendschwellend, schleimlösend
und entzündungshemmend.und entzündungshemmend.und entzündungshemmend.und entzündungshemmend.und entzündungshemmend.
Nach einem Infekt können SieNach einem Infekt können SieNach einem Infekt können SieNach einem Infekt können SieNach einem Infekt können Sie
die Salzgrotte nutzen um Ihrdie Salzgrotte nutzen um Ihrdie Salzgrotte nutzen um Ihrdie Salzgrotte nutzen um Ihrdie Salzgrotte nutzen um Ihr
Immunsystem zu unterstützenImmunsystem zu unterstützenImmunsystem zu unterstützenImmunsystem zu unterstützenImmunsystem zu unterstützen
und so schneller wieder zuund so schneller wieder zuund so schneller wieder zuund so schneller wieder zuund so schneller wieder zu
genesengenesengenesengenesengenesen.....

Seit Jahrhunderten ist die positi-
ve Wirkung des Salzes bei Heu-
schnupfen- und Asthmapatienten
bekannt und auch schulmedizi-
nisch anerkannt.
Mit Hilfe von 20 Tonnen Salz und
4 Salinen entsteht in der Salzgrot-
te Bad Driburg ein Mikroklima wie
am Meer.
Sie nehmen auf bequemen Liegen
Platz und können sich bei leiser
Entspannungsmusik vom Alltags-
stress erholen und Ihren Atemwe-
gen etwas Gutes tun. Angenehme
Temperaturen von 20 Grad und
eine Luftfeuchtigkeit von 50 bis
60 Prozent erleichtern die Aufnahme
der salzhaltigen Luft.

Entspannte Entspannte Entspannte Entspannte Entspannte AtempauseAtempauseAtempauseAtempauseAtempause
in der Salzgrottein der Salzgrottein der Salzgrottein der Salzgrottein der Salzgrotte
Wir bieten zahlreiche Kurse und
Entspannungsmöglichkeiten in der
Salzgrotte an, wie z.B. Salzyoga,
Klangmeditation (nächster Termin
18. April; 18.15 und 19.15 Uhr) oder
Klang & Atem (nächster Termin
25. April; 18.15 und 19.30 Uhr).
Ganz neu findet bei uns Qi Gong
in der Salzgrotte statt. Sanfte
Bewegungs-, Atem- und Medita-
tionsübungen sollen in der ent-
spannten Umgebung der Salzgrotte
Blockaden lösen
(nächster Termin 12. April; 19 Uhr).

Oder gönnen Sie sich eine ent-
spannende Massage im gesunden
Klima der Salzgrotte.
Anmeldung in der Salzgrotte
Bad Driburg, Am Hellweg 10,
Tel. 05253/ 974238
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„Bring Musik in Dein Leben“
Das Bahn-Orchester Altenbeken bietet günstige
Schnupperkurse für Kinder und Jugendliche an!

„Bring Musik in dein Leben“ lau-
tet das Projekt des Bahn-Or-
chesters Altenbeken das, un-
terstützt durch Fördermittel,
Kindern und Jugendlichen ab ei-
nem Alter von 8 Jahren einen
ersten Einstieg in die Welt der
Blasinstrumente ermöglicht.
Denn besonders Kinder und Ju-
gendliche haben während der
Pandemie unter fehlenden so-
zialen Kontakten gelitten. Hier
hilft das musizieren in der
Gruppe. Und die daraus resul-
tierende positive musikalische
Erfahrung dient dabei nicht nur
der Förderung der sozialen
Kompetenz, sondern stärkt
auch die körperliche Fitness und
verbessert die kognitiven Fä-
higkeiten. Das Projekt dauert
vier Monate und endet zu den
Sommerferien in NRW. Der Be-
such der ersten Stunde ist un-
verbindlich, egal wann man sich
für eine Teilnahme entscheidet.
Über das sogenanntes Instru-
mentenkarussell bieten wir den
Teilnehmenden die Chance das
für sie passende Instrument,
darunter Klarinette, Flöte, Sa-
xophon, Tenorhorn, Posaune,
Tuba, Trompete und Schlagzeug,
zu finden. Im Gruppen- und Ein-
zelunterricht werden erste mu-
sikalische Erfahrungen ge-
macht, neue Fähigkeiten ent-
deckt und entwickelt. Der Un-
terricht wird von erfahrenen
Musiklehrern der Musikhoch-
schule Detmold und von Mit-
gliedern des Bahn-Orchesters
Altenbeken durchgeführt.
Den Abschluss des Projekts bildet

ein kleines Konzert, in dem die
jungen Musikerinnen und Mu-
siker ihr Können, unterstützt
durch das Bahn-Orchester, un-
ter Beweis stellen können.
Dank der Förderung können die
Kosten für Unterrichtsmateria-
lien, Instrumente und Lehrkräf-
te abgedeckt werden, so dass
das Schnupperkurs-Projekt für
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nur ein geringer Teil-
nahmebetrag von 5 pro Monat
anfällt. Dies gibt allen Kindern
und Jugendlichen, unabhängig
von ihrem sozialen Hinter-
grund, die Möglichkeit an dem
Projekt teilzunehmen und ihre
musikalischen Fähigkeiten zu
entdecken.
Im Anschluss an die Projektpha-
se besteht dann die Möglich-
keit einer weiterführenden, fun-
dierten Ausbildung. Denn das
Spielen eines Blasinstruments
ist eine lebenslange Freude und
Bereicherung.
Zusammengefasst ist das Schnup-
perkurs-Projekt des Bahn-Orches-
ters Altenbeken eine großartige
Gelegenheit, um Musik in das Le-
ben von Kindern und Jugendlichen
zu bringen. Es bietet einen
spannenden Einstieg in die Welt
der Blasinstrumente und kann
später zu einer fundierten Aus-
bildung führen. Interessierte
sollten sich daher schnell anmel-
den. Unterrichtstermine sowie
alles zum Ablauf und zur An-
meldung finden man auf unserer
Internetseite unter
wwwwwwwwwwwwwww.bahnorchester.bahnorchester.bahnorchester.bahnorchester.bahnorchester.de“.de“.de“.de“.de“.
Schnellentschlossene können
sich auch gerne direkt über die
Mailadresse
bmidl@bahnorchesterbmidl@bahnorchesterbmidl@bahnorchesterbmidl@bahnorchesterbmidl@bahnorchester.dedededede
an uns wenden.

Die Förderung durch den Bun-
desmusikverband Chor & Or-
chester e. V. ermöglicht es dem
Bahn-Orchester Altenbeken,
das Schnupperkurs-Projekt zu
realisieren. Die Unterstützung
von NEUSTART KULTUR, einem
Programm der Bundesregie-
rung, ist ein wichtiger Beitrag
zur Förderung der Kultur und
zur Bewältigung der Folgen der
COVID-19-Pandemie.
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Jomo’s Modellbahn- und Spielzeugmarkt in Altenbeken
Eggelandhalle: Sonntag, 2. April von 11 - 15 Uhr
Das wird die Spielzeugfreunde
begeistern: Jomo’s Veranstalter-
Team präsentiert den ersten Spiel-
zeugmarkt in Altenbeken. Be-
kannt durch den Eisenbahn-Kno-
tenpunkt, das Viaduktfest und die
Treffen der Spur-Z-Freunde ist es
nun gelungen, mehrere Termine
in der Eggelandhalle zu buchen.
Jomos private und professionelle
Anbieter sowie viele Spielzeug-
freunde sind begeistert von dem
neuen Standort und die Halle
spricht ja auch für sich. Rund 1000
qm werden ausgebucht und rund
300 Tischmeter voller Angebote
sein. Modelleisenbahner kommen
voll auf Ihre Kosten, denn es gibt
alle Spurweiten und Hersteller,
Gleich- und Wechselstrom, ana-
log, digital, gebraucht, gesammelt
oder ganz neue und alles kann

man begutachten, Probefahren,
man kann tauschen, in Zahlung
geben, handeln, und kaufen. Na-
türlich ist sämtliches Zubehör im
Angebot. Ebenso kommen die
Modellauto-Fans auf ihre Kosten.
Alle Fabrikate aller Maßstäbe,
gebraucht, gesammelt oder neu
und oft genau das Modell, das
man schon lange suchte. Darüber
hinaus gibt es Holz- und Blech-
spielzeug vergangener Jahrzehn-
te, Dampfmaschinen, Lego, Play-
mobil, Gartenbahnen Steifftiere,
Baukästen, Puppen, Bausätze und
vieles mehr. Viele private Verkäu-
fer haben sich angemeldet, die
momentan aufräumen und selte-
ne Spielzeuge verkaufen.
Jomos Spielzeugmärkte gibt es
seit über 30 Jahren und sind
regelmäßig in Kaunitz, Bielefeld,

Paderborn, und vielen anderen
Städten. Jetzt auch in Altenbeken.
Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April,
von 11 bis 15 Uhr erstmals in dervon 11 bis 15 Uhr erstmals in dervon 11 bis 15 Uhr erstmals in dervon 11 bis 15 Uhr erstmals in dervon 11 bis 15 Uhr erstmals in der
Eggelandhalle, Gardeweg 8,Eggelandhalle, Gardeweg 8,Eggelandhalle, Gardeweg 8,Eggelandhalle, Gardeweg 8,Eggelandhalle, Gardeweg 8,
33184 33184 33184 33184 33184 AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken.en.en.en.en.
Eintritt: 5 Euro, ab 12 Jahre.Eintritt: 5 Euro, ab 12 Jahre.Eintritt: 5 Euro, ab 12 Jahre.Eintritt: 5 Euro, ab 12 Jahre.Eintritt: 5 Euro, ab 12 Jahre.

Jede Menge kostenfreie Parkplätze
und die wunderschöne Umgebung
laden auch ganze Familien zu einem
Erlebnistag ein.
Weitere Informationen unter:
0172/9544662 oder
www.jomosmodellbahnmaerkte.de.

Chorgemeinschaft spendet an Herzensprojekt
Seit vielen Jahren ist es Tradition
der Schwaneyer Chorgemein-
schaft Cäcilia, den Erlös des Weih-
nachtskonzertes zu spenden.
Zwei Jahre mussten die Konzerte
leider wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen. 2022 aber nicht!
Das Konzert war durch die Zu-
sammenarbeit und Mitwirkung
des Bundesschützen Garde Mu-
sikkorps Schwaney, der Arte Mu-
sica mit Petra Fromme, Irena
Burmester und Kathrin Junge
sowie des Kinder-Eltern-Projekt-
chores (Leitung Irena Burmes-
ter) ein voller Erfolg. Die Chor-
gemeinschaft nahm Spenden in
Höhe von 900 Euro ein.
Auf Ihrer Jahreshauptversamm-
lung entschied sich die Chorge-
meinschaft einstimmig dazu, die-
se Summe wieder an ihr Herzens-
projekt „Star of Hope“ in Juja,
Kenia zu spenden.
Die Missionsschwestern vom
Kostbaren Blut aus Neuenbeken
begleiten das Kinderheim-Projekt
„Stern der Hoffnung“ schon über
viele Jahre. Hier wird derzeit 90
Kindern im Alter von 0 bis 21 Jah-
ren nicht nur ein Zuhause ge-
schenkt, sondern auch ein Stück
Zukunft. Kinder haben hier die

Chance auf Bildung. Es wird lie-
bevoll der Grundstein gelegt, um
später einen Beruf erlernen zu
können. Am 28. Februar folgten
17 Sängerinnen und Sänger der
herzlichen Einladung der Ordens-
schwester Angelika, das Missi-
onshaus Neuenbeken zu besich-
tigen und vieles über die Entste-
hung und die Aufgaben der Mission
zu erfahren.
Was Schwester Angelika nicht
wusste - mit im Gepäck hatte die
Chorgemeinschaft nicht nur die
Spende in Höhe von 900 Euro -
Vielmehr hatte man sich in der
JHV überlegt, diese Summe or-
dentlich aufzurunden und so die
zwei nicht stattgefundenen Kon-
zerte zu berücksichtigen. So konn-
te eine Gesamtspende in Höhe
von 2.500 Euro an Schwester An-
gelika in Noten-Scheck-Form
übergeben werden. Die Freude
war sehr groß. In Juja wird jeder
Cent gebraucht - und mit dieser
Summe kann dort einiges bewegt
werden.
Der Chor erlebte einen tollen
Nachmittag mit Einblicken in die
Paramentenwerkstatt, den klos-
tereigenen Laden und verabschie-
dete sich von den Schwestern mit

zwei Liedern in der Haus-Kapelle
zum Abendgebet.
Da die Chorgemeinschaft in den
letzten Jahren gut mit ihren Ein-
nahmen gehaushaltet hat, war es
ihnen ferner möglich, noch zwei
weitere tolle Projekte hier vor Ort
zu unterstützen. So gingen 500 Euro

an die Paderborner Tafel und
weitere 500 Euro an die Hilfe für
Ukrainische Flüchtlinge der Ge-
meinde Altenbeken.
Die Chorgemeinschaft probt jeden
Donnerstag ab 20 Uhr im Pfarrheim
Schwaney und freut sich immer über
interessierte Neulinge.
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Traditionelles Osterfeuer
mit der Kolpingsfamilie
Bereits seit 1961 richtet die Kol-
pingsfamilie in Altenbeken das
Osterfeuer am Ostersonntag aus.
So auch wieder in diesem Jahr.
Dazu laden wir alle am 9. April
auf dem Bierssenhof der Familie
Driller, Wienackerstr. 25, ganz
herzlich ein!

Ab 18.30 Uhr kann man bei lecke-
ren Bratwürstchen, Pommes und
Getränken das Osterfeuer, wel-
ches bei Einbruch der Dunkel-
heit entzündet wird, bestaunen.
Vorab wird es für die Kinder eine
Eiersuche mit Bio-Eiern vom
Bierssenhof geben.

Angehende Jugendleiter bieten Aktionen an
Haus der offenen Tür

Namen v.r.n.l.: Jana Blichenberg-Hansen, Elisa Dreier, Timo Vorgt, Noah Tegethoff, Jamin Dohnt, Finn Ehlers,Namen v.r.n.l.: Jana Blichenberg-Hansen, Elisa Dreier, Timo Vorgt, Noah Tegethoff, Jamin Dohnt, Finn Ehlers,Namen v.r.n.l.: Jana Blichenberg-Hansen, Elisa Dreier, Timo Vorgt, Noah Tegethoff, Jamin Dohnt, Finn Ehlers,Namen v.r.n.l.: Jana Blichenberg-Hansen, Elisa Dreier, Timo Vorgt, Noah Tegethoff, Jamin Dohnt, Finn Ehlers,Namen v.r.n.l.: Jana Blichenberg-Hansen, Elisa Dreier, Timo Vorgt, Noah Tegethoff, Jamin Dohnt, Finn Ehlers,
Nadine Senger, Bianca Raschke, Alexander Minge, Lisa Gröne, Alina Wischer, Lena ErtnerNadine Senger, Bianca Raschke, Alexander Minge, Lisa Gröne, Alina Wischer, Lena ErtnerNadine Senger, Bianca Raschke, Alexander Minge, Lisa Gröne, Alina Wischer, Lena ErtnerNadine Senger, Bianca Raschke, Alexander Minge, Lisa Gröne, Alina Wischer, Lena ErtnerNadine Senger, Bianca Raschke, Alexander Minge, Lisa Gröne, Alina Wischer, Lena Ertner

Seit Anfang November letzten Jahres
läuft im Haus der offenen Tür eine
weitere Jugendleiterschulung.
Zwölf angehende ehrenamtli-
sche HelferInnen werden dort
nach allgemeinen, anerkannten
Standards zu „Jugendleitern“ aus-
gebildet und erhalten am Ende der
Schulung die offizielle „Juleica“
(Jugendleitercard).

Neben ganz vielen Spielen sind
etliche wichtige pädagogische
Themen wie zum Beispiel Auf-
sichtspflicht, Schutz vor und Um-
gang mit sexualisierter Gewalt,
Drogenprävention etc. Teil der
Schulung. Auch ein Erste-Hilfe-
Kurs und eine Übernachtungs-
fahrt sind bei jedem Schulungs-
durchgang feste Bestandteile.

Einen besonderen Schwerpunkt
legen die Mitarbeiterinnen des
HoT, Jana Blichenberg-Hansen
und Susanne Grenz, auf die
praktische Umsetzung des Ge-
lernten. Dazu hat jeder der Jun-
gendlichen die Aufgabe selber
eine praktische Einheit/Aktion

zu planen, vorzubereiten und
durchzuführen. In diesem Rah-
men wurden in diesem Jahr im

Hot mit Kindern schon Karnevals-
masken gebastelt, ein Airhockey-
turnier, eine Schnitzeljagd und ein

Rätselnachmittag veranstaltet,
ein Tanzworkshop angeboten und
Armbänder geknüpft.

Kommunionkartenservice
in Altenbeken
Am 23. April werden 25 Kinder
in Altenbeken die Erstkommu-
nion empfangen. Dafür bietet
die Kolpingsfamilie Altenbeken
wieder ihren bewährten Kom-
munionkartenservice an.
Gegen eine Spende werden die
Karten für die Kommunionkinder

gesammelt und an sie über-
reicht. Die Karten können im Buch-
laden von Simone Kuhfuß zu ihren
normalen Öffnungszeiten oder im
Pfarrheim am 23. April von 9 bis
11 Uhr abgegeben werden. Die
Einnahmen kommen der Entwick-
lungshilfe zugute.
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Sauerwald pflanzt Klimawald
Tankstelle Sauerwald feiert ihr 25-jähriges Bestehen - Gesamtbetrieb besteht seit über 50 Jahren

MitarMitarMitarMitarMitarbeiter Arthur Richter und Landmaschinentechnikermeisterbeiter Arthur Richter und Landmaschinentechnikermeisterbeiter Arthur Richter und Landmaschinentechnikermeisterbeiter Arthur Richter und Landmaschinentechnikermeisterbeiter Arthur Richter und Landmaschinentechnikermeister
FranzFranzFranzFranzFranz Sauerwald kennen sich in der Gartentechnik aus. Sauerwald kennen sich in der Gartentechnik aus. Sauerwald kennen sich in der Gartentechnik aus. Sauerwald kennen sich in der Gartentechnik aus. Sauerwald kennen sich in der Gartentechnik aus.

Die Projektpartner freuen sich über die gelungene Aufforstungsaktion.Die Projektpartner freuen sich über die gelungene Aufforstungsaktion.Die Projektpartner freuen sich über die gelungene Aufforstungsaktion.Die Projektpartner freuen sich über die gelungene Aufforstungsaktion.Die Projektpartner freuen sich über die gelungene Aufforstungsaktion.

Altenbeken. Die Tankstelle Sauer-
wald gegenüber dem Altenbekener
Viadukt in der Adenauerstraße 1a-b
feiert in diesem Jahr ihr 25-jähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass hat
sich Inhaber Franz Sauerwald ent-
schieden, etwas nachhaltiges für den
Klimaschutz zu tun. „Wir haben ja
auch hier einige vom Sturm und Bor-
kenkäfer zerstörte Waldflächen und
darum habe ich mir überlegt, eine
Aufforstungsaktion zu starten“, be-
richtet Sauerwald. So etwas geht
nur gemeinsam, denn sonst wäre er
heute noch nicht mit dem Pflanzen
fertig. Mit der Kolpingsfamilie Al-
tenbeken und der örtlichen Hei-
lig-Kreuz-Kirchengemeinde fand
die Tankstelle Sauerwald ideale
Kooperationspartner.
„Wir konnten die Pflanzung auf ei-
ner kircheneigenen Kalamitätsfläche
vornehmen und erhielten dabei auch
Unterstützung vom Gemeindeforst-
amt“, berichtet Sauerwald. Am 25.
Februar fand dann eine große, öf-
fentliche Pflanzaktion statt. 300 Ahor-
ne, Eschen, Buchen und noch weite-
re Laubbäume wurden gepflanzt.
„Über den Tag verteilt hatten wir
rund 60 Helfer, die alle mit einem
Spaten bewaffnet, die Aktion unter-
stützt haben“, erzählt Sauerwald.
Nachmittags um drei waren alle Bäu-
me gepflanzt. Franz Sauerwald: „Die
Aktion war ein voller Erfolg und dank
des vielen Regens, werden sie
hoffentlich gut gedeihen.“ Gepflanzt
wurden die Bäume auf einer Scha-
densfläche im Bereich der „Madon-
na am Walde“ nahe dem Durbeke-
weg. Jetzt wird es langsam Frühling
und die Sonne lockt die Gartenbe-
sitzer ins Freie. Schon bald ist es Zeit
für den ersten Rasenschnitt. Im Gar-
tentechnik-Betrieb von Landmaschi-
nen-Mechanikermeister Franz Sau-
erwald findet jeder die richtige Ge-
rätschaft für seinen Garten. „Ein gro-
ßes Thema sind auch in diesem Jahr
weiterhin Mähroboter. Besonders
bei älteren Menschen, die aus ge-
sundheitlichen Gründen ihren Ra-
sen nicht mehr selbst mähen kön-
nen“, weiß Franz Sauerwald. Gerne
beraten er und seine Mitarbeiter
beim Kauf des passenden Modells,
denn hier kommt es zum Beispiel
auf die Größe und Ausgestaltung des
Gartens oder die Beschaffenheit des
Rasens an. Ein besonderes Thema

im Frühling ist auch die Autopflege.
Nach einem Besuch der Waschanla-
ge der Tankstelle Sauerwald glänzt
das Auto mit der Sonne um die Wet-
te. Dazu gibt es eine Sonderaktion.
Franz Sauerwald: „Wir haben einen
nagelneuen Kaffeevollautomaten
und zu jeder Wäsche gibt es im
Aktionszeitraum ein Heißgetränk
gratis dazu, da wird die Wagenwä-
sche zum Genuss.“ Im Jahr 1972
hat Meinolf Sauerwald den Schmie-
debetrieb der Gebr. Hoischen am
heutigen Standort der Museums-
lok übernommen. Daraus ist der
heutige Betrieb Tankstelle und Gar-
tentechnik Sauerwald entstanden,
der somit seit über 50 Jahren in
Altenbeken beheimatet ist.
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BeSte Stadtwerke eröffnen neues Kundenservicebüro
in Brakel

miert Kunden-beraterin Stefa-
nie Heinemeyer unter anderem
über die aktuellen ÖkoStrom-
und ÖkoGasprodukte und hilft
beim Wechsel zum Regionalver-
sorger. Telefonisch ist der Ver-
trieb während der Öffnungszei-
ten unter der Nummer
0 52 73-36 88-3333 zu erreichen.
Wer möchte, kann auch einen
persönlichen Termin vereinba-
ren und sich informieren las-
sen. „Wir freuen uns, dass die
Menschen aus der Region jetzt
auch hier in Brakel den für sie
passenden Tarif auswählen und
direkt einen Vertrag abschlie-
ßen können“, sagt BeSte Ge-
schäftsführer Frank Hose.
„Wir freuen uns, dass wir an
diesem Standort ein weiteres
Kundenservicebüro eröffnen

Regionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät Kunden
aaaaam Standort in der Bahnhof-m Standort in der Bahnhof-m Standort in der Bahnhof-m Standort in der Bahnhof-m Standort in der Bahnhof-
straße 1 rund um die Beliefe-straße 1 rund um die Beliefe-straße 1 rund um die Beliefe-straße 1 rund um die Beliefe-straße 1 rund um die Beliefe-
rung mit ÖkoStrom und Öko-rung mit ÖkoStrom und Öko-rung mit ÖkoStrom und Öko-rung mit ÖkoStrom und Öko-rung mit ÖkoStrom und Öko-
Gas, endlich können wiederGas, endlich können wiederGas, endlich können wiederGas, endlich können wiederGas, endlich können wieder
Neukunden zu attraktiven Kon-Neukunden zu attraktiven Kon-Neukunden zu attraktiven Kon-Neukunden zu attraktiven Kon-Neukunden zu attraktiven Kon-
ditionen beliefert werden.ditionen beliefert werden.ditionen beliefert werden.ditionen beliefert werden.ditionen beliefert werden.
BRAKEL. Die BeSte Stadtwerke
eröffnen in Brakel ein neues
Kundenservicebüro: Am 6. April
sind Kunden und Interessierte
herzlich zur Eröffnung eingela-
den, Neukunden erwartet an
dem Tag eine kleine Überra-
schung. Der kommunale Ener-
gieversorger berät am neuen
Standort in der Bahnhofstraße
1 zu allen Fragen rund um die
Belieferung mit Energie. Jeden
Montag bis Donnerstag von 8
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie freitags vormittags infor-

können, das hoffentlich von vie-
len Menschen aus Brakel und der
Umgebung genutzt wird. Als
kommunaler Energieversorger ist
es uns besonders wichtig, dass
wir für die Menschen persönlich
da sind und sie vor Ort beraten.“

Über die BeSte Stadtwerke GmbHÜber die BeSte Stadtwerke GmbHÜber die BeSte Stadtwerke GmbHÜber die BeSte Stadtwerke GmbHÜber die BeSte Stadtwerke GmbH:::::
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist
ein regionaler Energieanbieter
für Ökostrom, Ökogas sowie
Wärme und bietet zusätzlich
Ener-giedienstleistungen an.
Über 40 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter an den fünf Stand-
orten im Kreis Höxter sorgen
für einen optimalen Kundenser-
vice und informieren zu allen
Themen rund um die Energie-
versorgung.
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist

eine Tochtergesellschaft der zu
hundert Prozent in kommuna-
ler Hand befindlichen EAM-
Gruppe und in dieser starken
Gemeinschaft für die komplexen
Aufgaben und zukünftigen Themen
in der modernen Energiewirtschaft
BeStens aufgestellt.
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Silberne und goldene Ehrennadeln verliehen

Ehrungen beim Eggegebirgsverein:Ehrungen beim Eggegebirgsverein:Ehrungen beim Eggegebirgsverein:Ehrungen beim Eggegebirgsverein:Ehrungen beim Eggegebirgsverein:
v. l. Edith Drewes, Hans-Josef Schä-v. l. Edith Drewes, Hans-Josef Schä-v. l. Edith Drewes, Hans-Josef Schä-v. l. Edith Drewes, Hans-Josef Schä-v. l. Edith Drewes, Hans-Josef Schä-
fffffers, Renate Tilly, Hauptvorsit-ers, Renate Tilly, Hauptvorsit-ers, Renate Tilly, Hauptvorsit-ers, Renate Tilly, Hauptvorsit-ers, Renate Tilly, Hauptvorsit-
zender Werner Hoppe, Marionzender Werner Hoppe, Marionzender Werner Hoppe, Marionzender Werner Hoppe, Marionzender Werner Hoppe, Marion
Wessels, Gerd Hesse, Gisela Lux.Wessels, Gerd Hesse, Gisela Lux.Wessels, Gerd Hesse, Gisela Lux.Wessels, Gerd Hesse, Gisela Lux.Wessels, Gerd Hesse, Gisela Lux.
Foto: Gottfried StollFoto: Gottfried StollFoto: Gottfried StollFoto: Gottfried StollFoto: Gottfried Stoll

Im Rahmen der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des EGV-
Hauptvereins in Rimbeck wurden
gleich vier Mitglieder der Abtei-
lung Altenbeken für ihre Verdiens-
te im Eggegebirgsverein ausge-
zeichnet. Renate Renate Renate Renate Renate TTTTTillyillyillyillyilly gehört zu
den Gründungsmitgliedern der
„Eggemusikanten“, einer traditi-
onellen und hochstiftweit bekann-
ten Musikgruppe, die im Jahre
1992 erstmals gemeinsam auftra-
ten. Mehr als zwei Jahrzehnte
lang erfreute sie mit Gitarrenspiel
und Gesang bei verschiedenen
Festveranstaltungen der großen
EGV-Wanderfamilie. Seit 2005 ist
Renate Tilly Wanderführerin und
hat seither zahlreiche Wanderun-
gen vorbereitet und ausgeführt.
Noch immer liegen ihr Familien-
wanderungen besonders am Her-
zen. Sie ist stets zur Stelle, wenn
der Eggegebirgsverein sie
braucht: ob bei Wandervorberei-
tungen, Arbeitseinsätzen oder der
Vorbereitung und Durchführung
von Vereinsfesten. Für ihr außer-
gewöhnlich großes Engagement
wird Renate Tilly mit der Golde-
nen Ehrennadel des Eggegebirgs-
vereins ausgezeichnet.
Schon seit 1995 ist Edith DrewesEdith DrewesEdith DrewesEdith DrewesEdith Drewes
Mitglied im Eggegebirsverein. Im
Jahr 2011 wurde sie zur stellver-
tretenden Kassiererin der EGV-
Abteilung Altenbeken gewählt.
Nur drei Jahre später übernahm
sie die Funktion der 1. Kassiere-
rin und übt dieses Amt gewissen-
haft und mit viel Engagement aus.
Bei Vereinsaktivitäten ist Edith
Drewes ein wahrer Aktivposten
und organisiert zusammen mit
Renate Tilly so manche Zusam-
menkunft der EGV-Familie.
Besonders beliebt sind die Vor-
standssitzungen in ihrer Garten-
laube und zusammen mit ihrem
Mann Gerd sorgt sie häufig für
das leibliche Wohl der Wanderer.
Edith Drewes wird mit der Silber-
nen Ehrennadel des Eggegebirgs-
vereins ausgezeichnet.
Hans-Josef SchäfersHans-Josef SchäfersHans-Josef SchäfersHans-Josef SchäfersHans-Josef Schäfers ist seit 2011
stellvertretender Vorsitzender der
EGV-Abteilung Altenbeken. Ge-
wissenhaft nimmt er diese Aufga-
be wahr. Geschätzt wird nicht nur
sein Verhandlungsgeschick, Hans-
Josef Schäfers übernimmt alle an-
fallenden Aufgaben und springt
auch schon mal als Protokollfüh-

rer ein. In der Vergangenheit hat
er mehrere Wanderwochen und
Fahrten zum Deutschen Wander-
tag mitorganisiert und durchge-
führt. Als Hobbyfotograf sind sei-
ne Wanderfotos sehr gefragt,
besonders beim Jahresrückblick.
Hans-Josef Schäfers erhält die Sil-
berene Ehrennadel des Eggege-
birgsvereins.
Marion Marion Marion Marion Marion WWWWWesselsesselsesselsesselsessels ist als Touristi-
kerin nicht nur beruflich eng mit
dem Wandern verbunden. Mit-
glied seit 2009 wurde sie 2011
zur 1. Schriftführerin der EGV-Ab-
teilung Altenbeken gewählt. Sie
hat die Vereins-Website entwi-
ckelt und betreut diese seither.
Bei Mitgliederversammlungen er-
freut sie mit ihren bebilderten
Jahresrückblicken. Marion Wessels
hat maßgeblich an der Entwicklung
des Viadukt Wanderweges mitge-
wirkt und dazu beigetragen, dass
der 30 Kilometer lange Rundwand-
erweg 2008 erstmals vom Deut-
schen Wanderverband als „Quali-
tätsweg Wanderbares Deutsch-
land“ ausgezeichnet wurde. Ih-
rem Engagement ist es zu ver-
danken, dass der Viadukt Wand-
erweg seither viermal nachzerti-
fiziert werden konnte. Unter ihrer
Federführung entstand auch die
Naturerbe Wanderwelt mit ihren
sechs Themenwanderwegen. Marion
Wessels erhält die Silberne Ehren-
nadel des Eggegebirgsvereins.
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So passt der Roller zum Besitzer

Foto: Peugeot Motocycles/mid/akFoto: Peugeot Motocycles/mid/akFoto: Peugeot Motocycles/mid/akFoto: Peugeot Motocycles/mid/akFoto: Peugeot Motocycles/mid/ak

Klein und füllig, lang und dünn -
und alles dazwischen: So unter-
schiedlich der Körperbau der Men-
schen ist, so unterschiedlich ist
auch der Roller, der jeweils passt.
Neben Optik und Leistung eines
Scooters ist deshalb bei der Kauf-

entscheidung die Frage wichtig,
ob Wunschmodell und künftiger
Besitzer auch wirklich zusammen-
passen. Denn nicht jedes Modell
ist für jeden Körper gleich gut
geeignet.
So ist es beispielsweise wichtig,

dass alle Bedienelemente leicht
zu erreichen sind. Das hängt von
der individuellen Arm- und Bein-
länge ab und ist bei manchen Rol-
ler-Modellen bequemer als bei
anderen möglich. Eine unbeque-
me und verkrampfte Sitzhaltung
kann gerade auf längeren Stre-
cken zu Verspannungen führen.
Auch die Höhe und Position des
Lenkers spielen eine wichtige Rol-
le. Für größere Menschen bietet
ein höher ausgerichteter Lenker
mehr Abstand der Handgriffe zum
Körper. Kleinere Pilotinnen und
Piloten benötigen einen niedri-
geren Lenker, um die Handgriffe
flacher und näher am Körper zu
positionieren.
Der Rollersitz sollte nur so hoch
sein, dass beide Füße einen

sicheren Stand auf dem Boden
haben. Gerade bei Staus oder an
der Ampel kann die Fuhre sonst
leicht instabil werden. Die richti-
ge Sitzhöhe sorgt für gute Sicht
und entspanntes Fahren.
Neuere Roller und Motorräder
haben meist eine Sitzhöhe zwi-
schen 60 und 85 Zentimetern.
Beim Probesitzen beim Händler
oder auf einer Testfahrt können
Neulinge auch ihre Körperhaltung
prüfen: Fühlt sich der Sitz auch
nach ein oder zwei Stunden noch
bequem an? Erreichen die Beine
nicht den Boden, können feste
Schuhe mit höherer Sohle Abhilfe
schaffen. Bei einigen Modellen ist
es auch möglich, den Sitz abpols-
tern zu lassen.
Wer eine längere Tour mit dem
Roller plant, hat die Möglichkeit,
sein Fahrzeug auch noch mit zu-
sätzlichem Komfort auszustatten.
Spezielle Motorroller-Sitzkissen
passen sich an die individuelle
Körperform an. Gerade fernab as-
phaltierter Straßen federn sie Vi-
brationen und Stöße ab und ver-
hindern Druckstellen. (mid/ak)
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Hier wird das Auto frühlingsfit gemacht
Autofit Michalowitz in Altenbeken ist verlässlicher Partner

Der frischgebackene KFZ-Geselle Patrick Busse mit WerkstattchefDer frischgebackene KFZ-Geselle Patrick Busse mit WerkstattchefDer frischgebackene KFZ-Geselle Patrick Busse mit WerkstattchefDer frischgebackene KFZ-Geselle Patrick Busse mit WerkstattchefDer frischgebackene KFZ-Geselle Patrick Busse mit Werkstattchef
Holger Michalowitz.Holger Michalowitz.Holger Michalowitz.Holger Michalowitz.Holger Michalowitz.

Zum Start in den Frühling ist in der Autofit-Werkstatt viel zu tun.Zum Start in den Frühling ist in der Autofit-Werkstatt viel zu tun.Zum Start in den Frühling ist in der Autofit-Werkstatt viel zu tun.Zum Start in den Frühling ist in der Autofit-Werkstatt viel zu tun.Zum Start in den Frühling ist in der Autofit-Werkstatt viel zu tun.

Altenbeken. Es wird Frühling, da
will auch das Auto frühlingsfit ge-
macht werden. Zum Glück gibt es
den Betrieb Autofit Michalowitz
gegenüber des Altenbekener Via-
dukts in der Adenauerstraße 1c.
Ostern rückt näher und damit auch
der Termin für den Räderwechsel.
Autofit Michalowitz leistet den ge-
samten Reifenservice. „Um über-
mäßigen Verschleiß der Reifen und
unruhiges Fahrverhalten zu vermei-
den empfehlen wir, die Räder bei
jedem Wechsel auszuwuchten. Wir
prüfen in unserer Autowerkstatt
nicht nur die Profiltiefe, sondern den
gesamten Zustand der Sommer- und
Winterreifen“, sagt Kraftfahrzeug-
techniker-Meister Holger Michalo-
witz. Seit sechs Jahren leitet der
selbstständige KFZ-Meister den in-
habergeführten Meisterbetrieb.
Zuvor war Michalowitz im Ange-
stelltenverhältnis 27 Jahre lang in
einem Werkstattbetrieb in Stein-
heim tätig. Die Autofit-Werkstatt
ist markenoffen und nimmt sich al-
ler Fabrikate an. Erstmals hat Auto-
fit Altenbeken auch einen eigenen

Kraftfahrzeugmechatroniker ausge-
bildet. Patrick Busse (19) hat im
Januar seine Prüfung vor der Hand-
werkskammer abgelegt und ist jetzt
als Geselle im Betrieb tätig. „Das
Arbeitsklima ist super und das ge-
samte Team äußerst kompetent, ich

habe hier wirklich viel gelernt und
freue mich, hier arbeiten zu kön-
nen“, sagt der Altenbekener. „Ich
habe als angestellter Meister auch
schon bereits viele Lehrlinge aus-
gebildet, aber der Patrick Busse ist
der erste in diesem Betrieb“, sagt

Michalowitz. Er soll nicht der einzi-
ge bleiben. Für das kommende Aus-
bildungsjahr wird erneut ein KFZ-
Mechatronik-Azubi gesucht. Holger
Michalowitz: „Wer Interesse an Tech-
nik und Fahrzeugen hat, soll sich
einfach mal vorstellen.“
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Mobil und selbstbestimmt bleiben
Elektromobile von Prima Aktiv

Selbstständig und mobil bleiben
- das ist für viele Senioren nicht
nur wichtig, sondern auch echte
Lebensqualität. Elektromobile

verschaffen Ihnen auch im hohen
Alter die gewünschte Selbstän-
digkeit und Flexibilität, ob zu-
hause oder unterwegs. Einkäufe,

Spazierfahrten, Arztbesuche, die
Möglichkeit Freunde und Ver-
wandte zu besuchen oder einfach
mal wieder einen Ausflug zu ma-
chen: Die Einsatzmöglichkeiten
eines Elektromobils sind vielsei-
tig und gleichzeitig ganz indivi-
duell. Dabei eignen sich Elektro-
mobile nicht nur für Senioren, son-
dern bieten grundsätzlich Men-
schen mit eingeschränktem Be-
wegungsradius wieder das gute
Gefühl, eigenständig, unabhängig
und mobil zu bleiben.  Doch wor-
auf sollte man bei der Auswahl
eines Elektromobils achten? Prima
Aktiv hat die wichtigsten Kriterien
zusammengefasst:
Wie schnell soll das Fahrzeug fahren
können (6, 10 oder 15 km/h)?
Welche Reichweite, welche Steigung
soll das Elektromobil bewältigen?

Welches Modell passt zu Ihnen (Rei-
semodell, Kabinenfahrzeug, oder
Doppelsitzer)
Welches Zubehör benötigen Sie?
Welches Gewicht soll das E-Mobil
tragen können?
Durch die große Vielfalt an unter-
schiedlichen Modellen von Prima
Aktiv ist auch für Sie das passende
Elektromobil dabei - von praktischen
Reisemodellen, die zerlegbar sind
und kompakt verstaut werden kön-
nen bis zu Spezialmodellen mit zwei
Sitzen oder Überdachung.
Qualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und Service
Mit durchdachten Lösungen, bes-
tem Komfort und hoher Funktiona-
lität entsprechen die Elektromobi-
le von Prima Aktiv höchstem Quali-
tätsstandard und sind TÜV geprüft,
denn die Sicherheit der Kunden
steht an erster Stelle. Eine ausführ-
liche Beratung hilft bei der Aus-
wahl: Welches Modell passt am bes-
ten zu Ihren Bedürfnissen und Wün-
schen? Welche Kosten sollten bei
der Anschaffung eingeplant wer-
den? Vor dem Kauf sollte das Elek-
tromobil bei einer Probefahrt aus-
giebig getestet werden.
Auch nach dem Kauf steht Prima
Aktiv seinen Kunden zur Seite mit
dem bundesweiten Vor-Ort-Service
für Inspektionen und Reparaturen.
Dafür muss keine Werkstatt aufge-
sucht werden, denn diese kommt
direkt zum Kunden.
Sie sind neugierig geworden und
möchten unsere Alltagshilfen ken-
nenlernen? Dann rufen Sie uns
an, unter 05253 868 4 777. Selbst-
verständlich sind Beratungen und
Probefahren für Sie kostenlos!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 25. 25. 25. 25. 25.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.04.2023 um 10 Uhr17.04.2023 um 10 Uhr17.04.2023 um 10 Uhr17.04.2023 um 10 Uhr17.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de
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Einblicke in den Beruf der Pflegekraft
Bildungszentrum der KHWE veranstaltet „Boys’ and Girls’ Day“ am 27. April
Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Für den bundesweiten
Aktionstag zur Berufsorientierung
„Boys’ and Girls Day“ am Don-
nerstag, 27. April, lädt das Bil-
dungszentrum der KHWE interes-
sierte junge Leute ein. In der Zeit
von 8.15 bis 14.30 Uhr erhalten
die Teilnehmer exklusive Einbli-
cke in den Berufsalltag einer Pfle-
gekraft.
Die Teilnehmer des „Boys’ and
Girls’ Days“ müssen einen nega-
tiven Selbsttest mündlich bestä-
tigen. Veranstaltungsort ist das
Bildungszentrum an der Danziger
Straße 17 in Brakel.
Anmeldungen werden unter Telefon
05272/607 1901 oder per Mail
unter bz-info@khwe.de ange-
nommen.
Ausbildung bei der KHWEAusbildung bei der KHWEAusbildung bei der KHWEAusbildung bei der KHWEAusbildung bei der KHWE
Darüber hinaus können sich die
Teilnehmer an diesem Tag über
die Ausbildung zum Pflegefach-
mann oder zur Pflegefachassis-
tenz informieren. Das Bildungs-
zentrum der KHWE arbeitet mit
allen Standorten des Klinikum
Weser-Egge in Brakel, Höxter, Bad
Driburg und Steinheim zusam-
men, das heißt mit insgesamt 25
Fachkliniken und Instituten, au-
ßerdem mit stationären und am-
bulanten Pflegeeinrichtungen im

Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.

Kreis Höxter. Für den Ausbildungs-
start zum 1. August gibt es aktu-
ell noch freie Plätze. Frisch etab-

liert wurde das Angebot der Aus-
bildung zur Pflegefachassistenz in
Teilzeit mit Start am 1. Oktober

dieses Jahres. Bei Interesse kann
sich die generalistische Pflegeaus-
bildung direkt anschließen.
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Wie bewerbe ich mich richtig?
Firma Wieneke trainiert Schüler der Gesamtschule

Geschäftsführer Tobias Wieneke und Ausbildungsleiter Uwe Mergard geben Schülern der Gesamtschule wertvolle Tipps für Bewerbungen mit aufGeschäftsführer Tobias Wieneke und Ausbildungsleiter Uwe Mergard geben Schülern der Gesamtschule wertvolle Tipps für Bewerbungen mit aufGeschäftsführer Tobias Wieneke und Ausbildungsleiter Uwe Mergard geben Schülern der Gesamtschule wertvolle Tipps für Bewerbungen mit aufGeschäftsführer Tobias Wieneke und Ausbildungsleiter Uwe Mergard geben Schülern der Gesamtschule wertvolle Tipps für Bewerbungen mit aufGeschäftsführer Tobias Wieneke und Ausbildungsleiter Uwe Mergard geben Schülern der Gesamtschule wertvolle Tipps für Bewerbungen mit auf
den Weg. Foto: GE Bad Driburgden Weg. Foto: GE Bad Driburgden Weg. Foto: GE Bad Driburgden Weg. Foto: GE Bad Driburgden Weg. Foto: GE Bad Driburg

Es ist zu einer festen Tradition an
der Gesamtschule Bad Driburg
geworden: An zwei Tagen waren
Firmeninhaber und Geschäftsfüh-
rer Tobias Wieneke und Ausbil-
dungsleiter Uwe Mergard zu Gast
im Jahrgang 9 und führten mit
jeder der 5 Klassen ein 90-minü-
tiges Bewerbungstraining durch.
„Bei uns geht es darum Menschen
zur Eigenständigkeit auszubilden.
Bauen, entwickeln, zeichnen, selber

machen ist die Devise.“ Mit diesen
Worten begann Tobias Wieneke und
erzählte den gespannt zuhörenden
Jugendlichen aus dem Alltag in sei-
nem Unternehmen. Was das hiesi-
ge mittelständische Unternehmen
ausmacht, erläuterten Tobias Wie-
neke und Uwe Mergard anhand ei-
ner Auswahl von Produkten, die
allesamt aus Blech hergestellt wer-
den, wie z.B. Gehäuse für medizi-
nische Analysegeräte, Kamerage-

häuse oder Stammzellengeräte.
Mithilfe seines eigenen Lebenslau-
fes zeigte Tobias Wieneke mögli-
che Wege auf und warb dabei für
eine Ausbildung: „Das tolle an ei-
ner Ausbildung: Erstmal Anfangen
und machen“, stellte er die Vorzü-
ge heraus und zeigte den Jugendli-
chen zudem die Vorteile einer Aus-
bildung bei Wieneke auf, einem seit
1981 zertifizierter Ausbildungsbe-
trieb. Nicht nur die individuelle

Betreuung und die intensive 9-mo-
natige Prüfungsvorbereitungen sind
etwas Besonders, sondern auch das
hohe Engagement im Bereich Aus-
bildung, wie die regelmäßige Teil-
nahme am „Tag der offenen Be-
triebstür“, die Tätigkeit von Azubis
als Ausbildungsbotschafter, die Be-
teiligung am Tec4you-Lab oder das
seit mittlerweile seit 2006 durch-
geführte Bewerbungstraining, das
seinerzeit an der Realschule be-
gann, sind keine Selbstverständlich-
keit und zeigen das große Interes-
se an jungen Nachwuchskräften.
Wieneke selbst begann mit einer
Ausbildung zum Industriemechani-
ker, nachdem er in einem Prakti-
kum als Fotograf feststellen muss-
te, dass das nicht sein Weg ist. Er
riet den Schülerinnen und Schülern,
sich jetzt Gedanken zu machen und
Pläne zu schmieden. Eine zentrale
Frage dabei muss lauten: Gehe ich
gerne zur Schule oder möchte ich
etwas Anderes machen? Abschlie-
ßend stellten Uwe Mergard und To-
bias Wieneke wichtige Aspekte von
Bewerbungsunterlagen vor und er-
läuterten, was beim Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnis wichtig ist.
Dabei bekamen die Schülerinnen
und Schüler wichtige Hinweise und
interessante Tipps aus der Praxis,
die vielen von ihnen für zukünftige
Bewerbungen hilfreich sein werden.
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